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W 65. Sonntag , den 17. März 1895. 21. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . März . Angesichts der höchst sonderbaren

>Mung, welche der deutsche Reichstag gegenüber dem 80 . Ge-

«nstage des Fürsten Bismarck einnimmt , erinnert die „Nat .-

Correspondenz " an Windhorsts 80 . Geburtstag , an welchem
r Präsident im Namen und unter Zustimmung des ganzen
nchstages Glückwünsche darbrachte , sowie an Windhorst Todes '

Damals erhob sich der ganze Reichstag , um den Todten
« ehren und der Präsident feierte in längerer Rede die Ber -
imsre des dahingeschiedenen Parlamentariers . Das war beim

elfen Windhorst , also einem ausgesprochenen Gegner des deut¬

en Reiches . Und wie verhält man sich bei Bismarck , dem

Münder des deutschen Reiches ?
Der „ Germania " zufolge erregt das Befinden des Frei -

Hrrn v . Schorlemer -Alst große Bedenken . Zur Influenza trat
» me yestrge Entzündung beider Lungenflügel hinzu . Freiherr
D , Schorlemer wurde auf seinen Wunsch gestern Mittag mit

Hm Sterbesakramenten versehen.
Berlin , 15 . März . In die Unterkommission des Staats -

s zur Berathung des Antrags Kanitz wurden gewählt : der
Here Reichsschatzsekretär von Maltzahn , der frühere Land-

Mrthschaftsminister v . Heyden, Freiherr v . Huene und Graf
Wnhoff .

Das „Deutsche Colonialblatt " theilt mit , daß nach den
Ais Ende Januar aus Windhoek eingetroffenen Nachrichten

Hendrik Witboi mit seinem ganzen Stamme in Gibeon ein-

zettoffen sei . Er verhalte sich daselbst völlig ruhig und lebe
«it der dortigen Garnison in den besten Beziehungen .

Ausland .
Wien , 14 . März . Der Generaladjutant des Sultans ,

Zchakir-Pascha, ist nach Stuttgart abgereist.
Rom , 14 . März . Das Geheimniß des Verschwindens des

übgeordneten und Zeitungsdirektors Comandini scheint sich nun -
«ehr aufzuklären . Als verbürgt wird nämlich aus Mailand be¬

uchtet, daß Comandini mit einer Balleteuse durchgegangen sei.
In einem Hotel zu Montecarlo erschoß sich ein durch das

Roulettespiel ruinirter reicher Deutscher . Während des Todes -

bmpfes fiel das brennende Licht auf sein Bett , welches in Feuer
Imfging . Der Leichnam wurde in verkohltem Zustande gesunder!.

Paris , 15 . März . Unter der Ueberschrift : „Unser Ge¬
schwader bei den Festen in Kiel" , veröffentlicht der Senator
Mles Simon im „Figaro " einen Artikel , in welchem er dieses
IKreigniß und die Rolle , welche die Persönlichkeit des deutschen
Kaisers dabei spielt, freimüthig , vorurtheislos und in friedens -

Ilreundlichem Sinne bespricht. Simon schildert mit tiefer Sym -

mathie die Gestalt des deutschen Kaisers , den er bei der Arbeiter -

sichutzkonferenz kennen lernte , und erinnert unter Anderem an
Ms Wort des Kaisers , der ihm sagte, er habe nachgedacht und
Wde, daß in der Stellung , die er einnehme, es mehr werth sei,
INutes zu thun , als Furcht einzuflößen . Simon schließt : „Es
»sind fünf Jahre seitdem vergangen . Der Friede hat vier Jahre
»beiter bestanden, der Krieg verliert jeden Tag an Terrain . Ich

Me nicht, daß er unmöglich oder selbst unwahrscheinlich ge¬
worden ist, aber der erste Kanonenschuß läßt noch immer auf
» sch warten , und es wird immer schwieriger, ihn zu lösen. Man
»bird sich vielleicht daran gewöhnen, den Krieg nicht mehr für
»unvermeidlich zu chatten."
! Brüssel , 15 . März . Zehntausend Arbeiter durchzogen
>i>ie Straßen der Stadt mit dem Rufe : „Es lebe der allgemeine
I Ausstand !" Bisher beschlossen 70 Arbeitervereine den Anschluß
Iw die Streikbewegung .
I Haag , 14 . März . Die Zweite Kammer bewilligte mit

M gegen 31 Stimmen den Kredit behufs Einführung des neuen

M Millimeter -Gewehres , System Mannlicher , in der Armee.

China und Japan.
Uokohama , 15 . März . Das 11 . japanische Regiment

I stieß am 11 . März in der Nähe von Kiulentsching auf eine 1000

Mann starke chinesische Abtheilung , die sich zurückzog. Später
I Kurden die Japaner von einer aus Chinesen und Koreanern be¬

stehenden Streitmacht angegriffen , die nach kurzem Gefecht zu¬
rückwich . Endlich erfolgte ein dritter Angriff , worin die japa¬
nische Nachhut durch eine starke Abtheilung Chinesen angegriffen

Md in einen hartnäckigen längeren Kampf verwickelt wurde .
Die Chinesen behaupteten das

"
Feld . Bei Sonnenuntergang

kehrten die Japaner in ihr Quartier zurück . Die Chinesen ver¬

loren 70 Mann .
Shanghai , 15 . März . Die chinesische Kriegsentschä¬

digung soll durch die chinesischen Zollerträge sichergestellt und
binnen 5jähriger Frist bezahlt werden . China soll .bereit sein,
seine Kriegsschiffe bis auf eine geringe Zahl anszuliefern . Der

Kaiser und die Kaiserin -Wittwe sollen Lihungtschang ernstlich
ermahnt haben, nicht ohne erfolgreichen Abschluß der Friedens -

derhandlungen zurückzukehren. Auch sollen sie ihm Vorwürfe
gemacht haben, weil er die traurige Lage Chinas verheimlicht hat .

Marine .
. 8 WUbelmshaven , 15. Mär». Lt. » S . Rexroth . desiguirt als I
vsfizler S . M . »v. „Meteor" , ist zm Ueberuahm « der SchMammer nach
Ml abgereist . — Aeuerw-Prem .-Lt. Scheffler tst von der Dienstreise zmück-
Nkhrt . — Lt . z . S . Lang tst zum Antritt seiner KommdoS. zur Torpedo-
Kspektton nach Kiel abgereist. — Durch Berfg d . Ob .-KmdS . d . Mar. sind
« Pt . z . S . Römer und die Korv.-Kapts . Borckeuhagm, v. Haltern und Grolp
M der I« der zweite» Hälft« der MouatS April stattfindend «» Schießübung'»«mandirt. — Briest. rc. für S . M . S . „Carola" sind bis »ns Weitere»
"ach Kiel zu dtrigken.

— Berlin , 14 . März . Das Programm für die Nord-
ostseekanal- Feier ist bis jetzt blos in großen Zügen fcstgestellt.
ES haben zu dem Zwecke Verhandlungen zwischen der bau -
leitenden Instanz , der auch die Sorge für die Feier obliegt,
nämlich dem Reichsamt des Innern und einerseits dem Ober¬
kommando der Marine , andererseits dem Auswärtigen Amte

stattgefunden . Das vorläufig festgestellte Programm unterliegt
zur Zeit der Billigung Sr . Maj . des Kaisers . Speziell über
die Bestimmung der Plätze , an welchen die zur Theilnahme an
diesem Friedensfest sich vereinenden deutschen und fremdländischen
Schiffe im Kieler Hafen Anker werfen werden, dauern die noth -

wendigcn Ermittelungen und Erwägungen noch fort . Es heißt,
daß für den eigentlichen Leiter des Baues , den Staatssekretär
im Reichsamt des Innern Staatsminister v . Boetticher eine
besondere Ehrung aus Anlaß der Eröffnung des Kanals in

Aussicht stehe .
— Brüssel» 14 . März . Kronprinz Albert wird Belgien

bei den Feierlichkeiten zur Eröffnung des Nordostseekanals

— Petersburg, 15 . März . Die „Nowoje Wremja" hatte
daraus aufmerksam gemacht, daß ein Kreuzer einer ausländischen
Flotte im letzten Juni Vermessungen im Bottnischen Meerbusen
vorgenommen und eine Karte von gewissen Theilen des Meer¬
busens angefertigt hatte , dessen Beschaffenheit ein Geheimniß des

russischen Staates bilde . Die Generalverwaltung der hydro¬
graphischen Abtheilung im Marineministerium veröffentlicht heute
im „Regierungsboten " eine Mittheilung , in welcher es heißt ,
der deutsche Aviso „Grille " sei in der That im Juni vergangenen
Jahres in den Schären des Bottnischen Meerbusens bemerkt
worden - diese Thatsache sei alsdann zum Gegenstand eines

diplomatischen Schriftwechsels gemacht worden, - die Karten der

Schären seien indessen nicht für geheim gehaleen worden , da
der Verkauf derselben an Privatleute gestattet sei.

— Madrid , 15 . März . Mehrere englische Schiffe sind
von Gibraltar abgegangen, um nach dem vermißten spanischen
Kriegsschiff „Königin Regentin " zu forschen . — Ferner ist aus

Tanger ein marokkanisches Schiff, mit dem Sekretär der spanischen
Gesandtschaft an Bord , abgegangen, um längs der Küste bis

Larash Nachforschungen nach dem Verbleib der Fregatte „Königin
Regentin " anzustellen . Jede Hoffnung auf Rettung des Kreuzers

„ Reina Regenta " ist aufgegeben. Das englische Schiff „Mahsair "

passirte ihn am Sonntag . „Reina " hatte die Kommandobrücke
und den Schlot verloren - der Steuerapparat war zerbrochen.
Der Kapitän behauptete mit Sicherheit , daß der Kreuzer außer
Stande gewesen sei, dem Sturm zu widerstehen. Heute gingen
drei Kriegsschiffe von hier ab, um das Mittelmeer und den

Atlantischen Ozean nach dem vermißten Kreuzer zu durchsuchen
Die Besorgniß um dessen Schicksal ist im Steigen begriffen.

— Madrid, 15 . März . (Kammer.) Auf eine Anfrage
wegen der Fregatte „Königin Regentin " erklärte Sagasta ,
Wrackstücke eines Kreuzers seien an verschiedenen Orten der

Westküste gefunden - er fürchtet, daß die „Königin Regentin "

verloren sei, könne indessen nicht Bestimmtes sagen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 16 . März . Der Herr Stationschef

Vize-Admiral Valois reist Morgen Mittag nach Geestemünde,
um dort und in Lehe am Montag und Dienstag Besichtigungen
vorzunehmen . Auch ist eine Besichtigung des Hoheweg Leucht-

thurmes geplant .
8 Wilhelmshaven , 16 . März . S . M . S . „Carola " ,

Kommandant Korvetten -Kapitän von Halfern , Schulschiff für
Ausbildung von Schnellladekanonenschützen und der Tender

„Hah "
, Kommandant Lt . z . S . Mersmann , sind heute Morgen

6 Uhr nach Kiel in See gegangen . S . M . S . „Mars " wird

wahrscheinlich noch bis Mitte nächsten Monats hier verbleiben
und dann ebenfalls nach der Ostsee abdnmpfen . Die Rückkehr
der beiden Schiffe dürste wie in den letzten Jahren im Herbst
dieses Jahres zu erwarten sein .

Wilhelmshaven , 16 . März . Die Abtretung der drei
oldenburgischen Nachbargemeinden ist noch nicht wie mrn

vielfach fürchtete, von der Tagesordnung verschwunden. Viel¬

mehr schweben, wie im oldenburgischen Landtage vom Mi¬

nistertisch aus berichtet wurde , die Verhandlungen noch immer .
Ein baldiger Abschluß wäre in beiderseitigem Interesse dringend
zu wünschen.

Wilhelmshaven, 16 . März . Infolge der häufigen Ab¬
sperrungen der Wasserleitung ist es in letzter Zeit mehrfach vor¬

gekommen, daß die in den Wohnungen bezw . Küchen angebrachten
Ventile der Leitung während der Nacht — zumeist durch die

Nachlässigkeit der Dienstboten — geöffnet blieben. Wird nun
die Leitung wieder angestellt , so strömt das Wasser in starkem
Strahl durch den offenen Hahn und nicht selten steht die Küche
nebst anstoßenden Räumen unter Wasser . So sind in der letzten
Nacht allein in 3 Häusern solche Ueberschwemmungen eingetreten .
Es wird sich deshalb im Interesse der Gcsammtheit für jeden
Einzelnen empfehlen, auf den Abschluß der Wasserleitung be¬

sondere Sorgfalt zu verwenden.
Wilhelmshaven, 16 . März . Zum 1 . April tritt ein

besonderer Tarif für den direkten Güterverkehr von Stationen
aller deutschen Staats - und Eisenbahnen nach den ostafrikanischen
Hafenplätzen Tanga , Pangani , Saadani , Bagamoyo , Dar -es-
Salaam , Sansibar , Kilwa , Lindi, Mikindani , Jbo , Mozambique ,
Quelimane , Chinde, Beira , Delagoa -Bai und Durban , sowie
über Delagoa -Bay nach Stationen der Niederländisch-Südafri¬
kanischen Eisenbahn Johannisburg und Pretoria in Kraft . Die

Beförderung erfolgt durch die deutsche Ostasrika -Linie . Der
Tarif umfaßt alle Frachten für Wagenladungs - und Stückgüter
und ist vom 20 . cr, bei den diesseitigen Stationen erhältlich ,
alle Zwischengebühren für Ent - und Beladung , Seefrachten , Be¬

stellungsdienst rc . sind in den Tarifsätzen enthalten .
Wilhelmshaven , 16 . März . Seit gestern hat der städt .

Dampfer „Eckwarden" die Zahl seiner regelmäßigen Fahrten
verdoppelt, so daß er jetzt täglich viermal von hier nach Eck¬

warderhörne und ebenso oft in umgekehrter Richtung fährt .
Vom 1 . Mai ab wird eine weitere Vermehrung der Fahrten
eintreten . Die Motorwagen -Verbindung tritt am 1 . April in

Kraft und hat direkten Anschluß an die erste und dritte Tour
von hier nach Eckwarderhörne , sowie von Nordenham an die

erste und dritte Tour von Eckwarderhörne hierher .
Wilhelmshaven, 16 . März . Aus der photographischen

Ausstellung , welche z . Z . in Hannover stattfindet , hat Herr
Photograph F . Kloppmann von hier den ersten Preis erhalten .

Wilhelmshaven , 16 . März . Seitens der Polizei wird
seit einiger Zeit die hier am 9 . April 1876 geborene, jetzt also
18 jährige Dienstmagd Wilhelmine Girnt gesucht . Dieselbe wird
vom Amtsgericht Bremerhaven steckbrieflich wegen Diebstahls
verfolgt .

Wilhelmshaven, 16 . März . Das Bürgervorsteherkollegium
hält am nächsten Montag , 18 . März Abends 5 Uhr eine Sitzung
ab, in welcher u . a . die Fäkalien - Abfuhr nochmals zur Sprache
kommen wird .

Wilhelmshaven, 16 . März . Das Musikcorps der Kaiserl.
II . Matrosen -Diviston brachte gestern Abend im Saale der „Burg
Hohenzollern " unter altbewährter Leitung des Herrn Musik-

Dirigenten Wöhlbier das 3 . Sinfoniekonzert zur Ausführung .
Die wohl einstudirte dritte Sinfonie von Felix Mendelssohn -

Bartholdh stand an der Spitze des Programms . Diese der

Königin von England gewidmete Sinfonie gilt als Mendelssohns
bedeutendste sinfonische Arbeit . Die ersten Gedanken hierzu ent¬

standen an den Stätten , wo Maria Stuart gelebt und gelitten
und das Leitmotiv des Scherzo ist dem schottischen Volksliede
entnommen . Mendelssohns Neigung für die Romantik hat dieser

Composition den Charakter einer schwermüthigen Klage ausge¬

prägt . Soll diese Sinfonie ihre volle Schönheit im Wechsel der

Empfindungen entfalten , so ist sorgfältiges Studium , sehr auf¬
merksamer Bortrag und ein Dirigent erforderlich, der es voll
und ganz versteht, sich in den Geist der Schöpfung einzuleben.

Komposition und Dirigent zeigten sich , wie das nicht anders zu
erwarten stand, ihrer Aufgabe vollkommen gewachsen . So kam

die wehmuthsvolle Stimmung des Eingangsthemas in der Intro¬
duktion sowohl wie auch die Erregung des Allegro agitato wir¬

kungsvoll zur Ausprägung - der nachfolgende Wechsel zwischen
melancholischerRuhe , inniger Klage und heftiger, leidenschaftlicher
Bewegung wurde ebenso klar hervorgehoben, wie die schwierige
Durchführung beider Themen nebeneinander im Schlutzsatzprächtig
gelang . Recht anmuthig nach den schwermüthigen Weisen der

Introduktion klangen die lustigen Melodien des Scherzo , das

nach einleitenden Signalen in munterer Bewegung einsetzt - einen

effektvollen Gegensatz dazu bildet die feierlich ernste, schöne und

volle Musik des ountabilo . Abermals bricht sich hier¬

auf die Bewegung Bahn und steigert sich bis zu kriegerischen
Klängen, bis endlich das Finale mit tiefem Ernst und maje¬

stätischer Ruhe das herrliche Tongemälde vollendet . Die präch¬

tige Ausführung der Sinfonie allein schon hätte den Abend zu
einem der genußreichsten der Saison zu gestalten vermocht - es

erfolgte aber noch eine ganz besondere Ueberraschung. Anders

kann man den Vortrag der Othello -Fantaste nicht bezeichnen .

Herr Konzertmeister Güthe , das jüngste Mitglied der Wöhl-

bier ' schen Kapelle, eroberte sich mit diesem Biolinsolo im Fluge
die Herzen aller Zuhörer . Man muß diesen Künstler von Gottes

Gnaden , der schon als Knabe durch sein kunstvolles Spiel weitere

Kreise in Erstaunen setzte , gehört haben, um den phänomenalen
Beifall und die stürmische Begeisterung verstehen zu können,
welche Herrn Güthe gestern für den brillanten Vortrag der

brillanten Fantasie gezollt wurde . Die Technik ist tadellos , das

Spiel leicht, zwanglos und ohne jede ersichtliche Anstrengung -
der Ton rund , voll und schmelzend weich in allen, und melodiös

auch in den obersten Lagen, dazu immer, auch in den schwierigsten
Passagen , im schnellsten Tempo , in Doppelgriffen , Oktavengängen ,
Flageolet glockenrein und klar . Auch steht dem Künstler , der

diese ungemein schwere Phantasie auswendig spielte, offenbar ein

treues und reiches Tongedächtniß zu Gebote. Man darf Herrn
Musikdirigenten Wöhlbier und seiner Kapelle von Herzen gratu -

liren zu einem solchen Mitgliede , welches die bekannten tüchtigen
Kräfte um eine solche ersten Ranges vermehrt hat . Die Be¬

geisterung der Anwesenden , welche lautlos jedem Bogenstrich
lauschten, kam schon zum Durchbruch, ehe der Künstler voll ge¬
endet : lautes Bravo und andauerndes Händeklatschen bewiesen ,
wie sehr der junge Künstler schon bei seinem ersten Auftreten
die Herzen der Hörer zu rühren verstanden , welch tiefen Eindruck

sein unvergleichlich schönes Spiel hinterlassen hatte . Der zweite
Theil des Programms gestaltete sich nicht minder erfolgreich.
Neben der einleitenden Ouvertüre , die Geschöpfe des Prometheus
von Beethoven , welche mit vielem Verständniß und lobenswerthem
Ausdruck zu Gehör gebracht wurde, gefielen insbesondere die

poetischen Skizzen von Chevallier . Die saubere Ausführung des

Streichquartetts in reicher instrumentaler Besetzung bot eine über¬

aus klang- und melodienreiche Abwechslung. Die einschmeicheln¬
den lieblichen Weisen des 1 . Satzes an den Frühling , das Säuseln
und Schweben der Elfen verdienen mit der Waldandacht und

„ im grünen Haag " als besonders gelungen hervorgehoben zu wer-



den. Den Schluß bildete Liszts 6 . ungarische Rhapsodie . Hier
mag die korrekte Wiedergabe der Harfenpartie durch Herrn
Hosemann nicht unerwähnt bleiben. Daß die Rhapsodie trotz
ihrer mancherlei Schwierigkeiten glatt und sauber zum Vortrag
kam, konnte bei der großen Sorgfalt , welche Herr Dirigent
Wöhlbier seit Jahren gerade den Sinfoniekonzerten zu¬wendet, kaum überraschen, wie denn überhaupt das ganze
Sinfoniekonzert als eine Bravourleistung bezeichnet werden
mußte , eine Leistung allerdings , wie wir sie von der bekannten
Tüchtigkeit des Musikcorps der II . Matr .-Division nicht anders
gewöhnt sind . Der treffliche Dirigent hat wieder einmal gezeigt,wie er es versteht, ohne Zuhilfenahme fremder Kräfte in weiser
Mäßigung das Erreichbare zu erstreben und in einem durch den
Charakter der Militärkapelle gezogenen engeren Rahmen seine
Konzerte zu vollwerthigen Kunstleistungen zu gestalten.

Wilhelmshaven, 16 . März . Wie wir hören , wird dem¬
nächst der bekannte Zauberkünstler Prof . Nürnberg hier einige
seiner amüsanten Vorstellungen auf dem Gebiete der Bauchredner¬
kunst und andere künstlerische Darstellungen geben . Wir
möchten hierdurch auf dieselben schon jetzt um so lieber aufmerk¬
sam machen , als Herr Professor Nürnberg nicht zu denjenigen
Künstlern zählt , die vorher diel versprechen und hinterher wenig
halten , sondern daß er im Gegentheil alle Erwartungen der Zu¬
schauer bei Weitem zu übertreffen pflegt.

-- - Baut , 15 . März . Gestern hielt der hiesige Gemeinde¬
rath eine Sitzung ab . Der erste Punkt der Tagesordnung
betraf die Erbauung einer Leichenhalle . Der letzte Beschlußwurde in zweiter Lesung wiederholt . — Zu Revisoren der
Gemeinde-Krankenkasse wählte der Gemeinderath die Herren
Harms , Hug und Kuhwald . — Die Versammlung erklärte sichbereit, die verlängerte Peterstraße und Börsenstraße zu über¬
nehmen, dagegen wurde von der Uebernahme der Mittelstraße
noch Abstand genommen, bis die von der Straßenbau -Kommisston
gezogenen Notaten erledigt sind . — Da auch in diesem Jahre
eine Personenstands - Aufnahme in Bant vorgenommen werden
soll , bewilligte der Gemeinderath dazu eine Summe bis zu200 Mk . — Der Antrag wegen Pflasterung der Hafenstraße bis
zum Anlegeplatz war von einigen Anliegern mündlich bei einem
Gemeinderathsmitgliede gestellt, doch wurde beschlossen, der Sache
erst dann näher zu treten , wenn von den Betheiligten nähere
Angaben über den Kostenpunkt und die von den Anliegern beab»
sichtigte Beihilfe nebst formellem Antrag eingesandt würde . —
Die Kommission wurde ermächtigt, Vernachlässigungen im Rein¬
halten der Straßenrinnen und Senkschächte strenge zu beauf¬
sichtigen und zur Anzeige zu bringen . — Ein hiesiger Verein
bittet um die Erlaubniß , auf dem Marktplatz ein Volksfest ab¬
halten zu dürfen , doch wurde dieses Gesuch abschlägig beschieden .
Zum Schluß fand der Antrag der Bürgervereine Bant und
Neubremenen wegen Errichtung eines zweiten Briefkastens in der
neuen Wilhelmshavenerftraße die Zustimmung des Gemeinderaths .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 15 . März . Der Landtag wurde heute durchden Minister Jansen mit einer Ansprache eröffnet, in welcher u . a.

Folgendes ausgesührt wurde : Für die außerordentliche Berufungdes Landtags ist die nächste Veranlassung durch die Lage der Schloß¬
bauangelegenheit gegeben . Es handelt sich dabei aus der Grundlageeiner durch die Verhältnisse gebotenen veränderten Dispositionder Bauprojekte um eine mäßige Erhöhung des Betrages der
zu Lasten des vorbehaltenen Kronguts aufzunehmenden Anleihe.

Die die gegenwärtige Sachlage nachweisende Vorlage wird Ihnen
alsbald zugchen. Daneben erscheint bei diesem Anlaß die Er¬
ledigung einiger Angelegenheiten erwünscht. Die Ausführung
der vom letzten ordentlichen Landtage genehmigten Errichtung
einer Baugewerkschule für das Herzogthum , deren Verwirklichung
sich als ein immer dringenderes Bedürfnis erweist, ist dadurch
ins Schwanken gerathen , daß die Vertretung der Stadt Olden¬
burg die Bewilligung des vorausgesetzten jährlichen Zuschussesaus städtischen Mitteln abgelehnt hat . Unter diesen Umständen
empfiehlt es sich, die nützliche Anstalt unter den vom Landtage
für Oldenburg genehmigten Bedingungen an einem anderen
Orte des Herzogthums ins Leben zu rufen , wofür die Zu¬
stimmung des Landtages beantragt wird . Außerdem werden
noch einige, insbesondere auf dem Gebiet der Eisenbahn - und der
Schulverwaltung bezügliche Vorlagen Ihre Thätigkeit in Anspruch
nehmen . Die Verhandlungen über eine anderweite Rege¬
lung der Hoheitsgrenzen in der Umgebung von Wilhelms¬
haven haben gegen die Erwartung der Staatsregierung
noch nicht so weit gefördert werden können , daß eine
Befassung des gegenwärtigen außerordentliche» Land¬
tages mit dem Ergebniß derselben möglich wäre. Die
Bemühungen der Staatsregierung bleiben nach wie vor unaus¬
gesetzt dahin gerichtet, eine endgiltige Entscheidung in dieser An¬
gelegenheit herbeizuführen , sobald die verwickelte Natur derselben
und die dabei gebotene Rücksicht auf wichtige Interessen des
deutschen Reiches es irgend gestattet . Im Aufträge S . K . H . des
Großherzogs erkläre ich nunmehr den Landtag des Großherzog¬
thums für eröffnet.

Für die HinterMehenen
der mit dem Llohddampfer „Elbe " Verunglückten sind ferner
bei uns eingegangen : Gesammelt in der Versammlung des
Männer -Turn -Vereins „Vorwärts " zu Bant 3,50 M . Im
Ganzen gingen uns bis jetzt zu 532,60 Mark .

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des „Wilh. Tagebl.".

KirchNcheNachrichlen .
Oculi .

EvangelischeMarine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Vr Uhr . Mar .-Ob .-Pfarrer G ö d e l .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8Vr Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 1 <d Uhr . Der Nachmittagsgottesdienstmit Kinderlehre fällt aus . Marine -Ober -Pfarrer Goedel .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 9l/z Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst .

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend Uhr
Bibelstunde . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . !U/z Uhr und Nachm . 4 Uhr Kinder -

Gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Eisbericht .
Wilhelmshaven,16 . März . (Eisbericht des H . Küsten¬

bezirksamts .) Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshoven stellen¬

weise Eis , Listertief und Rhede eisfrei . — Amrum : Amrum ,
Hafen wenig, Norderau , Schmaltiefe seewärts stellenweise Treib¬eis . Husum : feste Eisdecke. — Tönning : Eisdecke etwas aus¬
gebrochen . — Elbe : Cuxhaven : eisfrei . Glückstadt : östlich der
Rhhnplate Eis steht. Brunshausen : loses Treibeis . Hamburg:
Eisgang unbedeutend . Altona : mäßiger Eisgang . — Weser :
Bremerhaven : eisfrei . — Ems : Eisstand unverändert .

Kiel , 15 . März . (Telegramm der Küsten-Jnspektion.)Memel : See und Seetief eisfrei . Haff starke Eisdecke. Nidden :See eisfrei . Pillau : See und Seetief eisfrei . Haff feste Eiz^
decke . Neufahrwasser : See Treibeis . Danzig mit Eisbrecher¬
hülfe zu erreichen. Brüsterort , Oxhöft , Hela : kein Eis . Rst ,
höft : Schlammeis . Kolberg : Hafenmündung und See eisfrei.Swinemünde : See und Fahrwasser eisfrei . Haff feste Eisdecke .
Greifswalder Oie : eisfrei . Thiessow : Greifswalder Bodden
festes Eis , See eisfrei . Arkona : soweit sichtbar kein Eis.Wittower Posthaus : Eis im Abnehmen . Barhöft : See nord¬
wärts festes Eis , westwärts Treibeis . Einfahrt stellen¬
weise offen . Darserort : stellenweiseTreibeis . Warnemünde : See
Treibeis , Hafen eisfrei . Wismar : festes Eis bis außerhalb
Pöl , seewärts Hannibal offenes Wasser . Travemünde : Eis
bis 7 Seemeilen außerhalb des Hafens . Fahrrinne in den Rich¬
tungen Brodtener Riff -Grönitz und Brodtener Riff -Klein Klütz
gebrochen . Hafen und unteres Pfahlrack eisfrei . Revier
Fahrrinne . Marienleuchte : Fehmarnbelt : zusammengeschobene
Eisdecke mit offenen Stellen . Fehmarnsund Treibeis , westlich
Struckamphuk Eisdecke . Kiel : Kieler Bucht im Norden
Treibeis . Föhrde Eisdecke mit Fahrrine , seewärts Laboe offenes
Wasser . Nordostseekanal stellenweise eisfrei . Untereider nicht
passirbar . Schleimünde : See Treibeis . Schlei bis Maas -
Holm Treibeis , von da bis Schleswig feste Eisdecke . Sonder¬
burg : Alsensund offene Stellen , seewärts starke Eisdecke .
Dampfer in etwa 6 Seemeilen Abstand in Sicht . Flensburg :
Jnnenföhrde Fahrrinne , Außensöhrde Eisdecke. Apenrade:
Föhrde und Hasen feste Eisdecke . Aarösund : Fahrwasser
nordwärts bis Brandsö und südwärts bis etwa 2 Seemeilen
von Halkerhöft eisfrei übrige Gewässer viel Eis . Hadersleben :
Föhrde feste Eisdecke . Großer Belt , westliche Ostsee Treibeis
und offenes Wasser.
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versck . Qual , uud 2000 versch . Farben, DesfinS rc.), xorto - uuä steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend .
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Verdingung .
Die Verarbeitung von rd . 100000

cdm Busch rc . zum Bau des Leit¬
dammes in der Jade soll am 26 . März1895, Vormittags 11^ Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 28 . Febr . 1895 .
Kaiserliche Werst,

KötH . für Werw. -Angekegeuheiken.

Fahrplan
des

ßLlli . Kampfers „ Glökllmlm "

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne.

Gültig für die Zeit
vom 15 . März bis 30 . April 1895 .

Bo « Wilhelmshaven
7 .20 u . 10 .50 Vrm ., 2 .00 u . 5 .50 Nchm.

Bo « Eckwarderhörne
8 .00 u . 11 .30 Vrm ., 2 .40 u . 6 .30 Nchm.

Motorwagen -Berbiudnug
Eckwarderhörne — Nordenham.

Vom 1 . bis 30 . April 1895 .
Bon Eckwarderhörne

8 .00 Vormittags u . 2 .45 Nachmittags .
Von Nordenham

5 .40 Vormiltags u . 12 .35 Nachmittags .
Wilhelmshaven , den 14 . Marz 1895 .

Der Magistrat.
Verkauf »

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Roulllg , Sc« 18. S. M ,
s/ , Uhr Nachm.,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :
1 Pianino , 2 Plüschsophas, 6 dito
Stühle , 6 Rohrstühle , 1 Kron¬
leuchter, 2 mah . Sophatische, 1
Plüschtischdecke , 1 rundes Tischchen
mit Marmorplatte , 1 Spiegel in
Goldrahmen mit Marmorplatte und
Console, 1 mah . rundes Tischchen ,
1 chines. rundes Tischchen , 1 mah .
Spiegel nebst do . Schrank , 1 Klapp¬
tisch mit Aufsatz , 1 mah. Verticow ,1 Serviertisch , 1 Kleiderschrank, 1
Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Pendüle
mit Untersatz und Glaskuppel , 1
Korbstuhl, 2 Teppiche und 4 Vor¬
leger, Portieren , Ueberhänge, Bilder ,

1 Hängelampe , 1 Stehlampe u . s . w .
ferner : 1 goldene Herren -Uhrkette mit

Medaillon , 1 do . Siegelring , 2 silb .
Taschenuhren, 7 Regulators , 4 silb .
Bestecke, 1 nußb . Verticow und 1
do . Spiegel nebst Spiegelschrank ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

(Es wird bemerkt, daß der Verkauf
wirklich stattfindet ) .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Bei obigem Verkauf kommen zum

freiwilligen Aufsatz :
1 mah . Ausziehtisch, 1 Sopha , 2
Sessel, 1 groß . mah . Spiegel , 1
Kleiderschrank, 1 Waschtisch , 1 Spiel¬
tisch, 1 Kommode, 1 Serviertisch ,
1 Küchenschrank , 2 Bettstellen mit
Betten , Lampen, Porzellan und
Glossachen . D . O .

AmMckuf.
Montag , de» 18 . Mörz d. I .,

Nachmittags s Uhr¬
sollen in Sachtjen 's WirthShaus zu
Heppens etwa :

z» Me
öffentlich gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Der Verkauf findet bestimmt
statt.

Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung

des
Bürger - Borsteher - Kollegiums

am
Montag, de« 18. d. Mts.,Nachm. S Uhr
im Kl. Sitzungssaals des Aathhanses.

Tagesordnung :
1 ) Kämmerei - und Sparkassen -An-

gelegenheiten.
2) Fäkalien -Angelegenheit.
3 ) Antrag der Wilhelmshavener

Spar - und Baugesellschaft, An¬
legung einer Straße auf dem
Katharinenfeld betreffend.

4) Dampffähre Wilhelmshaven - Eck¬
warderhörne betreffend.

5) Verschiedenes.
Wilhelmshaven , den 16 . März 1895 .

iicr Mrgervorstcker -KoüiMrec .
E . Jeß .

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete sieht sich veran¬

laßt . im Nachstehenden folgende statu¬
tarischen Bestimmungen für die Ge¬
meinde Bant in Erinnerung zu bringen :

„Die Reinigung der hiesigen Fahr¬
straßen bis zur Mitte derselben, der
Rinnsteine und Abzüge hat von den
Anliegern an jedem Sonnabend Nach¬
mittag oder Sonntag Vormittag in
der Zeit vom 1 . April bis zum 1 . Okt .
bis Morgens 7 Uhr und in der Zeit
vom 1 . Oktbr . bis zum 1 . April bis
8 Uhr Morgens zu geschehen .

Die Wanderungen müssen stets rein
gehalten , im Winter auch thunlichft
von Eis und Schnee sreigehalten
werden ."

Es wird bemerkt, daß jeden Sonn¬
tag Vormittag die hiesigen Straßen
besichtigt und etwaige Contravenienten
zur Bestrafung angezeigt werden.

Bant , den 15 . März 1895 .
Ter Gemeindevorsteher .

_ _ Meentz ._

Verkauf .
Der Landwirth E Au Egts zuNeuender - Busch , welcher seinen land -

wirthschaftlichen Betrieb aufgiebt , läßt
Dienstag, ». 19. MSrzd. A ,

Nachm. 1 Uhr anfgnd .,in und bei seiner Behausung das. :

11 Pferde:
1 vierjähr . rothbraunen fetten
Wallach, 2 dreijähr . rothbraune
Wallache, 2 do . schwarzbr . do .,1 do . Schimmelwallach , 1 do .
Fuchswallach , 2 zweijähr . egale
schwarze Stuten , 1 do . dunkel¬
braunen Wallach, 1 do . roth¬
braunen do . ,:

ferner : 1 Korbwagen , 2 Ackerwagen
mit Aufsätzen (darunter 1 mir
breiten Felgen ), 2 Erdkarren ,
2 Ackerschlitten , 1 Landwalze ,1 Hackmaschine , 1 Dreschblock mit
Zubehör , 1 Bohnenraspc , 1 Rüben¬
schneidemaschine , 1 Bohnenquetsch¬
maschine , 1 große Futterkiste ,1 Saatsegel mit 4 Tragkleidern ,
Bindebäume , Reepen, 9 Pflüge
(darunter 1 Sack 'scher Radpflug
und 2 zweischaarige Fußpflüge ),12 Eggen (darunter 1 Löffel-,2 Aufbruchs- und 1 Zweiselder -
egge), 1 Mullbrett mit Ketten,
mehrere Mittel -, Pflug - u . Wagen -

ketwn, Siltzcugc , Drcistöckc, 3
Paar lederne u . 5 Paar hänfene
Pferdegeschirre, 12 Stallhalfter
mit Ketten , 4 Rollbäume , 4 Dreh -
hccken, Richcl- u . Dammpfähle ,
1 Parthie Einfriedigungsdraht ,
Flegel , Gaffel , Forken, Harken ,
Sensen , Siebten , Haarzeuge usw.

öffentlich meistbietend aus 6monatliche
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkaufen .

Der bedeutende, sehr schöne
Hornvishdeftand gelaugt am
IV - April MW Verkauf.

Kaufliebhaber ladet ein

I . F. Detinevs ,
Hohenkirchen- Bübbens .

85
4

-30,000 Mark,
Zinsfuß 4 — 4 >/z pCt -,-10,000 Mark.

Zinsfuß 4 >/, —5 pCt ., I - und Ilstellig ,
auf Grundstücke an vorzüglicher Lage,werden auf sofort oder später auM -
leihen gesucht .

— Rudolf Ccrube.
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine Oderwohnung
mit allem Zubehör .

Zu erf . Betoit » Roonstraße 19,im Verwaltungsgebäude .

Ls vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnung mit
Stall . H . Hübner , Grenzftr . 68 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später zwei 4rLumige
Wohnungen mit Wasserleitung und
sonstigen Bequemlichkeiten.

k. 1 8edlllS!er,
Neuestraße 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine f . möbl . Offiziers »
Wohnung . Peterstr . 3, Part.

Zu vermirtheü
eine geräumige freundliche Wohnung
nebst Gartenland zum 1 . Mai .
_ Blifie , Uferstraße 6 .

Zu vermiethen
Stallung m . Wasserleitung für 2 Pferde ,Wagenremise, Burschen- u . Futterraum
auf sofort oder später .

A . Borrmaun .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohuuug .

Tonndeich 33a.

Zu vermiethen
eine Oderwohnung . Preis jährlich
66 Mark .

H . Arerichs , Grenzstraße 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberwohusMg '

I . Dirks ,
_ Neuender -Mühlenreih e.

M verkaufe»
ein gut erhaltener eich . Backtrog ,
12—16 Scheffel haltend .
_ G . Douwes . Neustadtgödens .

Z« vermiethen
zum 1 . Mai . eine 4räumige Oder -
Wohnung . Preis 150 Mk.

W . Wende , Lonndeich 11 .

Lu vermiethen
^

zwei gut möblirte Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang , zum 1 . April .

Kasinostraße 5, am Hafcn.^

Ein junger Man«
kann gutes Logts erhalten .

Verl . Gökerstraße 12 »^

JerfeßuiMhalöer
eine Gtirbeueinrichtung billig zu
verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
_ Deichstr . Nr . 48 , II . links^I-oAis
f . 2 jg . Leute. Börsenstr . 25 , 2 TrZ -

Safort verlangt
ein Junge zum Flaschenspülen
und eine Anfwürterin . _

Roonstraße 80, I .

Gin junger Mann
kann gutes LogtS erhalten .

Elsaß , Mühlenstr . 96, unten ^ .

Lu vcrmiethcu
ein einfach möblkrtes Zimmer »

Friederikenstr . 7, u . r . ^

Verloren
ein Pelzkragen .
abzugeben.

Gegen Belohnung
Mühlenstr . 21 .



Zu vermiethen
, « SM. Zimmer.

Königstr . 51, u . l .
Zu verkaufen ei « Kinderwagen
i-lbst- _

Zu vermiethen
, i . April ein möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr . 13 , pari .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnung mit

Bequemlichkeiten billig .
Zu erfragen bei

W . Feldman«,
_ Friedrichstr . 3, oben.

Zu vermiethen
f « Wohnung , best, aus 3 Räumen

i! Zubehör.

Zu vermiethen
,» 1 . Mai eine dreiräum . Ober -
chuNNg oder eine vierräum . Unter
chnung.
Ostfriesenstr. Nr 43, am Park .

Zu vermiethen
,! Zräumige Oberwohnnng zum
Mai . Ostfriesenstr . 47 (Lothr .)

, vrrmieth . z. 1. L' ai
seWohunug . Kopperhörn 7, u . l .

Zu vermiethen
« 1 . Mai eine 5räum . Wohnung
i! Garten u . Zubehör , sowie 3 kleine
berwohnungen in Heppens, Pr .
ISMk . Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Z« vermiethen
« kleine freundliche 4räum . Ober -
chuung an stille Bewohner.

« . Schmidt » Tonndeich.

jikr-RohUiig iii Kiel,
7 Zimmer mit allem Comfort ,

mnda mit Garten , zum 1 . April er .
vermiethen .

Architekt H . Wiens , Kiel.

Z« vermiethen
m 1 . Mai eine 3räumige Eta . en -
d eine 3räumige Oberwohnnng .
^ neue WilhelmShavenerstr . 2,

im Laden .

Zu vermiethen
Laden mit Wohnung zum

Mai d . I .
Bismarckstr . 21 .

Zu vermiethen
Wohnungen zumstere kleine

Mai .
F . Klitz . Ostfri esenstraße 61 .

HreizZ.HrilVSiel
Hohenbergstraße 15, nahe der Gar -
mkirche und unweit der Düstern -
»ker Allee, die seit Erbauung des
»ses, und zwar seit mehr als 4
freu, von Herrn Korvetten -Kapitän
üschmann bewohnte

Gmschastl . I . EtM
Zimmer, Badest ., Logis, Garten ,

, l Zubehör) ,
s Uheres in der Exped . d . Bl -

Zu vermiktheu
» 1 . Mai eine kleinere 5räumige
lohunug mit allen Bequemlichkeiten ,
kis 280 Mk . incl . Nebenäbgaben .

Hei rrewan«, Mittelstr . 4.

Zu vermietheu
>̂ 1 . Mai oder später die jetzt vom
kinebaumeister Klamroth bewohnte
k>e Etage , S Zimmer und
Hrhör , Mittelstraße 4 . Näheres
>klbst.

Zu vermiethen
sofort öd . später die an der Göker-

Mktoriastr .-Ecke befindlichengroßen
schönen Kellerräumlichkeiteu ,

Md für jedes Geschäft/ ev . kann
Eung für 1 oder 2 Pferde bei¬
den werden .

^4

Zu vermiethe«
M L. oder IS . April ein eleg.
W . gr . Zimmer «ebft Schlaft
Muet und Burschengelast.
i »te Wohnung mit Ansficht'

d. Roon - «. Wilhelmstr . bef.
Roonstr. 84 , I . r.

Zu vermiethen
Ukmenstr. 28 z . 1 . Mai 4r . Parterre - a
Wohnungen, Ulmenstr . 29 eine 4räum . e
Etagenwohnung m. Wasserl . f . 300 M . L
Joh . Popken , Ulmenstr. 29 , Hinterh.

Zu vermiethen
zum 1 . April ein freundlich möbirtes
Zimmer. A

Ulmenstraße 20, Part , links .
"

Zu vermiethen .
eine kleine Unter - und eine Ober - ^

Wohnung auf gleich oder später , und sl
eine geräumige Oderwohnung zum
1 . Mai . Neubremen , Bremerstr . 7 . -

Eine gut gehende t

Mirthfchaft
zn mietheu gesucht . Offert , unter h
Chiffre 8 . 8 . 100 postlagernd Wil - ^
helmshaven . ^

Zu verkaufen L
ein gut erhaltenes Zweirad d
(Rover ) . Preis 55 Mk . ^

Ulmenstraße 5, I .

Zu verkaufen -
1 bis 2 Fuder gutes Pferdchen u .
ein Schwein zum Weiterfüttcrn .

I . Freefe , Neuenderneuengroden .

Zu verkaufen ,
eine junge, frischmilche Kuh .

I . Bruns , Bant .
^

Ein hochfeines, fast neues
"

ist sehr billig zu verkaufe « . Näh . bei a
Lehrer Lampe , Bant .

^

Seltene Gelegenheit!
Ein fast neues Hochrab für nur

30 Mk . zu verkaufen . >
HiurichS,

Ecke der Ulmen - u . Müllerstr .

Zu verkaufen /
ein Hund (Terrier ), 1 Jahr alt ,
von einem englischen Dampfer .

Killers , Varel , Bahnhof.

Eine Verkäuferin,
welche ihre Lehrzeit in einem Posa¬
menten - und Strumpfwaaren -Geschäft
beendet hat und darüber ein sehr gutes
Zeugniß besitzt, sucht per bald passende
Stellung . Näh . in der Exped . d . Bl .

TW. Knffetkkllntt I
suche ich zum 1 . Mai für meine Bier - i
und Weinstube auf ein oder zwei I
Monate zu engagiren .

^

Meinst, erf. Fräulein, i
ges. Alters , sucht zu April oder Mai !!
Stell , als Haushälterin i . kl . Haush .
Off . u . Z . 8 . 100 postl . Wilhelmsh . erb.

Suche z
ein anständiges Dienstmädchen an I
Stelle eines Mädchens , welches sich
verheirathet , z . 1 . Mai oder auch früher . 1

Frau Mauhenke , n
Bismarckstraße 11, 1 Tr .

Gesucht .
zum 1 . Mai wegen Verheirathung 1
meines jetzigen ein anderes tüchtiges ,

^

ordentliches Dienstmädchen mit ^
guten Zeugnissen . i!

Frau Schiff , am Park .

Gesucht
zum 1 . April eine abgeschl . Etagen -
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, in
der Nähe des neuen Hafens .

Offert , unt . P . -k . an die Exp . d . Bl .

Gin Stimdenmiivchen
für Nachmittags sofort gesucht .

Meldungen Kielerstr . 50, Part . l .

Gesucht
ein anständiger Mitbewohner .

Kronprinzenstr . 13, 2 Tr . r .

Gesucht »
zum 1 . Mai ein zuverlässiges Dienst » 's
mädche». ^

Frau b !ant « ri » ai »n ,
Peterstr . 83, II . l . su

Gesucht
Frau Wieseufeldt ,

Friederikenstraße 1 , 1 Tr . l .

Gesucht
lheu oder ein Stunden -
Wallstraße 24a , part .

H . Lenzuer , Bismarckstr . 17 .

äniilM. Küolrsr
Aus der von mir angekauften Biblio -

MLLS ' L LiOZLGV ,
Wilhelmshaven .

8nvl »v auf gleich, zu April u . zu
Mai mehrere tüchtige Mädchen .

Mbvns ' s Xuebrr . -Ilur «» .
N . Wilhelmshavenerstr . 64.

Habe mich hier als

Me schriftlichen Arbeiten

Sprechstunden täglich von
orgens 9 bis Abends 8 Uh

Neuheppens, Altestr. 6.

Strohhüte
Waschen und Modernisier «

nt entgegen
4t . L -nmEsr » , Roonstr . 87 .

Gegen Husten und Heiser¬
keit ist
Ißslr - Osvlion

anerkannt das öeste Linderungs¬
mittel . Zu haben in Dosen ä
10 u . 25 Pf . bei O . Nnns « ,
Raths -Apotheke, Wilhelmshaven .

verbunden mit

Stiefelwaaren rc . rc .

Lortirrn .
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

LLLvksvL
Sv Kilogr . 3 Mk.,

sowie

Kager- u. Stmstrah

Heute Sonutag :

lich VN hchfeiM
aus der Brauerei von

A. Rolinck-VnvAfteinfuVt .

l . c.
Sr 'SrriSQ .

Erstes Specialgeschäft in Belcuchtungsgegenständen und kunst¬
gewerblichen Luxusartikeln , am 1 . März verlegt von H . I, . ^

stio . 1L nach

DGMKLol » o . LS
(früher Hotel Stadt Frankfurt ) .

Eine Warthie

im Schaufenster etwas ange¬
schmutzt, ganz bedeutend unter
Preis / es sind noch eine ganze
Anzahl Hemde » mit feiner
Stickerei u . Languette dazwischen .

MWmchs .

L^» rLI >LLrlL
vierteljährlich
briefträgern die täglich in 8 Seiten großen
Formats erscheinende , reichhaltige, liberale

Berliner

MorM - Ieitnns
^ nebst „täglichem FamiliSNblatt mit

fesselnden Erzählungen .

Are ca. 150000 Abonnenten
^ ^ V die noch keine andere deutsche Zeitung

je erlangt har . vczeugen deutlich , daß die politische Haltung und
das Vielerlei . welches stefürHsus und WamMe an Unterhaltung
uno WSieyrnng vrrngr , allgemein gefällt . Im 2 . Quartal erscheint

folgender hochinteressante Roman :

GKsttL'K „Die Eine".
Probe -Nnmmern erhält man gratis durch die Expedition der

„Berliner Morgen -Zeitung "
, Berlin 8^ .

Ais Zeitung großen Styls hat
das, täglich zweimal in einer Morgen -
nnd Abend- Ausgabe erscheinende
„Berliner Tageblatt " in Folge seines
reichen , gediegenen Inhalts , sowie
durch die Waschheit nvd Zuver¬
lässigkeit in der Berichterstattung
(vermöge der an allen Wcltplätzen
angestellten eigenen Korrespondenten )
die stärkste Verbreitung im In -
und Auslände erreicht . Nicht
minder haben zu diesem großen
Erfolge die ausgezeichneten Ori §inaI -
ItzuUIstons aus allen Gebieten der
Wissenschaft und der schönen Künste
sowie die hervorragenden belletristi¬
schen Gaben , insbesondere die vor¬
züglichen Womaue und Novellen
beigetragen, welche im täglichen
Roman -Feuilleton des „Berliner
Tageblatt " erscheinen: So im näch¬
sten Quartal die beiden reizvollen
(Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mk . 25 Pf . bei allen Postämtern .

Inserate (Zeile 50 Pf .) finden erfolgreichste Verbreitung .)

Romane : 8 . Volx : „ Mente " .
Lktdnr „Die Fräulein
von Wnlan ". Alke Romane und
Feuillerons erscheinen in Deutsch¬
land zuerst im 8 . V. und niemals
gleichzeitig in anderen Blättern ,
wie dies jetzt vielfach üblich ist .
Außerdem empfangen die Abonnenten
des 8 . k . allwöchentlich folgende
höchst werthvolle Sepüratbeiblätter :
das illustrirte Witzblatt „ HL " ,
das feuilletonistische Beiblatt : „ Der
Zeitgeist " , das belletristische Sonn¬
tagsblatt „ Deutsche Lesehalle "
und die „Mittheilungen über Land -
wirthschaft , Gartenbau und Kaus -
mirthschast" . Die sorgfältig redi¬
giere, vollständige , ,8 »uävl8 - Ak1 -
lung " des 8 . L . erfreut sich wegen
ihrer unparteiischen Haltung in
kaufmännischen und industriellen
Kreisen eines besonders guten Rufes .

Gr. GstmMMe Gehörleidende
sind cingetrosfen bei

Mlmz-MiüMm!
Offeriren SVS Sack Prima ge-
ade Pflanz - Chalotte » , schöne
aare , billigst, sowie gute rothe Da¬

bersche Kartoffeln waggonweise.
LsoZe L Merks.

Breme ».

Empfing beste blaßrothe
Talrer 'sche

Kartoffeln ,
und kann dieselben als wirklich wohl¬
schmeckend und mehlreich empfehlen.

Gl . VIrttLErs -
,

Gökerstraße tO.

will ich auf ein wirklich helfendes
Mittel gern und kostenlos Hinweisen .

H . Wolter , Bankbeamter a . D .,
Charlottenburg .

Buchführung
und Comptoirfächer lehrt mündlich n .
brieflich gegen Monatsraten
»siMv - I.vIii'iiMiir «vrgsvstsi'v, NvMlikg .

Prospekt und Probebrief gratis .

Empfehle mich zur Anfertigung
sämmtlicher

außer dem Hause.
Minna Wolter , Kasernenstr . 4.

He« Ae
wo Herren- u. Knaden-
garderobe«, Confirmau-
denanzüge für die Hälfte
des sonstigen WertheS
verkauftwerden? — Rur
bis zrrnr 1 . Mai d. I .
im reelle» DotalanSver -
kanf wegen gänzlicher
Aufgabe d -S Geschäfts.

.I. llorn, Novilstr. R



MweitiiO - llnteM
für die Prüfungen des Maschine »
Personals der Kriegs - und Handeln
marine , sowie Nachhilfeunterricht
ertheilt _vr^6«s «r,

Maschinen -Jngenieur a . D -,
Kaiserstrasre «S.

Waarenhaus
IKKUHmaun .

Als Saison -Neuheit empfehle :

Stück S .00 , 12 .00 , 15.00
vis S8 . VV Mk .

Stück 1.0V , 1.75 , 2.5V Vis
15 .VV Wk.

Meine Special -Abtheilung für

Lim -Wettm
bietet unbedingt die größte

Auswahl am Platze .

Empfange Anfang nächster Woche ,
voraussichtlich schon am Montag , eine
Ladung

feine, blaßrothe

Kartoffeln .

Nehme gefällige Bestellungen hierauf
schon jetzt an . Wiederverkäufer er¬
halten je nach Umfang einen an¬
gemessenen Rabatt .

I . V . Egberts .

Ausgezeichnete

als :

Tischläufer,
Wun-schoner,
Nur ein Viertelstündchen,
Zeituiigsmappen ,
Betttasche«,
Taschentilchbchitlter
erhielt hübsche neue Muster , ältere
Sachen bedeutend unter Preis .

8 . 8itL6Krg .ä ,
Rooustrasts 1VS.

Konniag , cken 17 . bis Dienstag

«len IN . «l . Nis ., in Elsaß

Große

V . Vortras
Mittwoch, den 20. d. Mts., Abends 8 Uhr,

im Kaisersaal

über

Wor- Wostw mit krlöatermig seiner Werke im Flözel.
Die Mitglieder unseres Vereins haben freien Zutritt . Für Nicht¬

mitglieder Kassenpreis 1,50 Mk .
vor Vorstand äos Ko^ ordo-Voroins.

Islüklengrrten Kopperliörii
(D. Winter wme .)

Ich fühle mich veranlaßt, dem geehrten Publikum meine
Restauratton zu empfehlen. Wenngleich auch Tanz und Spiel
augenblicklich vorbei , bleibt die Küche dieselbe.

Speisen n. Getränke nach bekannter Weise.
Von 6 Uhr ab MovIrlvHLrtL« .

Es ladet ergebenst ein

. Minier Mwe.
V Llilve -,
8Kamst-,

Viotvris-,
lliiekopp-,

T Nrsmiaboe-

kkeeällae
.

rs

o
rs

SS -
SS

Mein überaus reichhalttges Lager entspricht §
jeder Anforderung, sowohl in Preis wie in E

Qualität. ss

XXXXXXXXXXXX0XXXXXXXXXXX

KWokoll zo Um om N. Wh
im Lokale des Herrn N . » Vsleilr « , „ Flora

stattfindenden

Alrüßjaßrs -Aergnügen

Aampf- Garoussel
ge«m»«t Schweizer Nigi-Bahn,
versehe» mit S deutschen Reichs -
»atenleu Rr. 16S7S und S14«1.

Zu reger Betheiliguug lade»
freuudttchft ei«

ksligiösor Vorirsg

Ol

8 drs NSNkr-Wwrreins „Einigkeit
"

zu Kopperhörs,
^ bestehend in

XConcert, Schauturnen , Vorträgen und Ball. ?
X Eintrittspreis an der Kaffe 40 Pf . , im Vorverkauf 30 Pf .
X Tanzschleife 1 Mk .
X Kasseuössuuug 8 Uhr. Airsaug » Uh».

W IiL . Karten sind zu haben bei sämmtlichen Mitgliedern und !

^
bei Herrn M . Weiske . D . O .

vp « I -

Fmtoh, 1? Mrz 1!

hmmstislhe Abeab-
Unlnhaltms

Sonnntag , 17 . März , Abends 8 Uhr

UlimMnch mit Jom
in Hempels Hotel .

neuem
Auf vielseitigen Wunsch zum zweiten

Male :

Anfang präcise 8 Uhr . Eintrittspreis
30 Pfg .

Hochachtungsvoll

VI » .

MmsIiM
Neuestv . 2 .

Sonntag , den 17 . März c . :

Dnlmzektk
Tam-UrbNSsffmbk.

Anfang <t Uhr .
Frühere Schüler und Schülerinnen

werden hierzu freundlichst eingeladcn .

knvcks lurrs^.

SsmtohnRiiiig

G
. StrplM

tziirlnmi,
Dftsriescuftratzr 38 « . 69

am Park .

Alle Sorten : Garten -, Gras - und
Blumensamen , frühe Pflanz - Erbsen und
dito Bohnen , frühe Kartoffeln , Char¬

lotten .
Garten -Anlagen , Anpflanzungen , Gar¬
tenarbeiten jeder Art führe billigst aus ,
desgl . Dekorationen bei Festlichkeilen
und Trauerfällen . Bvuquetts , Guir -
landen und Kränze , wie jeder nur

erdenkliche Blumenschmuck .
Topf -, Gemüse - und Blumenpflanzen ,
hochstämmige und wurzelechte Rosen ,
Immergrün -Pflanzen , Obst -, Schutz -,
Zier -, Allee - u . Trauerbäume , Schling¬
ernd Kletterpflanzen , Zier - und Frucht -

sträucher .
WA

" Bin auch auf den Wochen¬
märkten in Wilhelmshaven , Neuheppens
und Bant anwesend .

8p«e1»1»rLl i
vr. kilovso

.dIUs

Uvrll » ,
Lro » «L 8lr » 88«
Xr . 2, 1 Ir .

dsilt 8) pb1lk8 null Ll»a» v8
8vdv8edv , ^ «I880a88 uack Nuul -
irrnnkv a . Ina^Mdr dovMrt .
Uvldockv, dsi krisodsv MUsa io
3 dl8 4 1 »gv« ; rvrollvl « uack
revrmvvlk. Mll « sdsak. in 8vlu'
karmvr 2 «t 1 Xar 12 — 2 ,«—7 ; (aa«d8oiur1 »88) . 4asvLrt .
mit slvlvd . Lrkolg« drl «g. «vä
rsrsvuvl lege » .

8«« « llcklmsiM«
liep vepeikrigisii KsKükks .

8mroloers«mMilx
am Donnerstag , de« LI . März,

Abends 8 l '
, Uhr ,

im Restaurant Eilers , Wallstraße .

findet Sonntag Abend 8 Uhr statt , in
Sachtjen 's Hasthos, M Heppens.

Jedermann ist hierzu freundlichst
eingeladen . Eintritt frei .

V . LellRÄIRV ^ .

rrrlrrrLÄvr

I ^ erschlossen Vers , das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme j

I ß . Müller , Oldenburg , Langestr . 34 .

bvslros Asäis ^Snstes
Vertreter :

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungsprüfer der

Jahresrechnung Pro 1894 und Er -
theilung der Decharge für den
Rechnungsführer .

2 . Herabsetzung des Krankengeldes und
Erhöhung der Beiträge .

3 . Festsetzung von Bestimmungen über
Krankenmeldung , das Verhalten der
Kranken , Krankenaufsicht , sowie
Festsetzung einer Mahngebühr .

4 . Statutenänderung . ,
5 . Verschiedenes .

KöMMkia Kexpns,westt. The«. '
Mit der Besorgung der Steuer «»ach Jever wurde der Vereinsbote

Bohungs beauftragt .
Die Mitglieder (auch Nichtmitglieder )

haben ihre Steuerzettel in der Wohnuna
des Boten (Tonndeich 46 », 1 Tr .)
bis zum 24 . März abzugeben .

ver Vorslsva .

Krieger- M
Klmpsgenchit -

Uereiil

rrerrenöe .
verstorbenenDie Beerdigung des

Kameraden

findet am Dienstag , den 19 . d .
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause

Grenzstraße 17 — aus statt .
Die Kameraden versammeln sich um s

2 Uhr im Vereinslokal .
ver Vorstsllü

V

6vdui' ts-/inrsigs.
liokkoriot .)

dironiIskSk ilirslgs .
vurav äis Ssduit smsi Vaedter )

rv nicken srkrent
vssek.- ll .-!»g «nieui' li. 80886

nnck Ur « u.
VkjUiölmsdnvso , 12 . Mrs 1888 .

Kevurls - Anzeige.
(Statt Ansage ) .

Der glücklichen Geburt eines Sohnes
erfreuten sich

und Frau ,
Henny geb . Albers .

Wilhelmshaven , den 14 . März 18Sö .s

Hodes -Anzeige.
Am 16 . März Morgens 4 Uhr

verschied nach kurzem schweren
Leiden mein lieber Mann und
meiner noch unmündigen Kinder
treusorgender Vater , der Werft¬
arbeiter

D-

Lu

dej

M

da

KvM Igvßm KüstmMü
im 53 . Lebensjahre . Dieses zeigen
mit der Bitte um stille Theil -
nahme allen Freunden und Be¬
kannten tiesbetrübten Herzens an

die trauernde Wittwe
nebst Kindern und Verwandten .

ge

IM

«W
S

Die Beerdigung findet Dienstag ,
19 . März , Nachm . 3 Uhr , vom
Trauerhause , Grenzstraße 17, » ^

aus statt . kl
lockss - ^nrvigo.

lMI bmmlsi 'il' iMthsillinh .)

L . 1 . x .
Lsats H )svä um 7 Odr dat

cksr lisbs 6ott uasvrv inmAst-
gslivdtv loovtsr

Im k»8t vollsuästsu 12 . UvböüS-
jsbrs usvll lauxsr 8vbv6rsr
Lrsnkboit u»oü Lmxtsuss äsr
dl . 8tsid68»kr»m«ots «u vwb
xsuommsu .

llrsuuäs unck Lskarmts dittkN
um stilis Idoiluakmö ckis tiöi-

tinusruckso Litsru
U»r1uv-Iut8vck»lltui8ökrötär

lk .
u ^ r »u,N »ri » Ksd v . 8 xodovs »l

Vjlds1m8d»vsr>, 15 . Uärr 1895

Die ötzsickiAimst Lackst »w
Disvstas , ckvv 19 . ck
Vaodm 3 Udr, von cksr Lspsll «
ckes UarLae-OLraisookriockkots
aus statt.

Danksagung
Allen Denen , die meinen lieben iE

RuhH
zur letzten

ie Denen , die fiw ^

ver VorstsvS .

vergeßlichen Mann
Ptte begleiteten , sowie ^ <-- >- 7/

-arg
'w überreich mitKränzen lchw»

^
sage hiermit meinen herzlichen

Km» « » »« iE »

Redaktion. Druck und Verlag von Th . S .ü.ß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1«.)



SS. Der beste Fremd .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)

„Jetzt ist er mein Gefangener, " dachte Eugenie , „Gott sei
xank, jetzt kann er ihm nicht in den Weg kommen - nun Muth

Selbstverleugnung , daß er mir nichts anmerkt ."

Eugenie stand noch einige Minuten , die Hand auf das
ende Herz gedrückt und rang nach Athem . Inzwischen war

kr Baron durch die Glasthür in den Gartensalon getreten
die Augen forschend überall umherschweifen und näherte sich

tzr halb offen gebliebenen Thür hinter sich .
„Sie da , Herr Baron, " sagte Eugenie mit größtmöglichster

Unbefangenheit, „Sie sind ja heute ein recht später Gast ."

„Haben Sie mich vermißt ?" fragte er mit einem zärtlich
huschenden Blick, vor dem sie unwillkürlich die Augen senkte

„ich habe der Frau Baronin Wallwitz einen Besuch gemacht und
dort mit einem alten Bekannten , Herrn von Zeschnitz , zur

jammen ."

„Ei , ist Walter von Zeschwitz hier ? Davon wußte ich noch
sc- «ichts,

" versetzte Eugenie , erfreut , daß das Gespräch eine Wen
iung nahm , welche ihr gestattete, allmählich ihre Ruhe wieder

j« gewinnen - aber der Baron . hatte es heute auf nichts weniger
auf eine gleichgültige Unterhaltung abgesehen,- er befand sich

der Laune eines Eroberers , der einen Bortheil errungen hat
md nun mit Entschiedenheit den andern verfolgt .

,
Sein Besuch bei der Baronin Wallwitz hatte keinen andern

'
Zweck gehabt, als sich zu erkundigen, von wem ihr die Geor -

gmenpflanzen geliefert Wörden wären , die ihr Herr Helmke be
srgt habe - sein vortrefflicher Freund sei abgereist, ohne ihm die
Adresse zu geben, und er habe sie der Frau von Unruh ver¬
sprochen . Die Baronin war erfreut , ihm die gewünschte Aus
mft geben zu können, und der Baron entfernte sich nach einer
kurzen Unterhaltung mit dem jungen Herrn von Zeschwitz , der

z hm recht geflissentlich erzählte , er sei gekommen, um seinen noch
immer leidenden Freund Seidel zu besuchen , und wolle heute den
Damen in Loschwitz seine Aufwartung machen,- trotz dieses Vor
Habens schien er aber , als der Baron sich erhob, noch gar keine
Lust zu haben, diesen zu den Mamsell Engelhardts zu bo
gleiten .

„Das ist ein Liebespaar , das meine Kreise nicht stört, "

>dachte Seldenberg , während er den kurzen Weg zwischen den
jkiden Villen durchmaß , „mögen sie sich freien und thun wir
desgleichen,- die Saat ist reif, es ist Zeit , daß sie eingeheimst
wird ."

Seiner Gewohnheit nach nahm er den Weg durch den Garten
md richtete es ein, möglichst unbemerkt an das Haus heranzu
kommen . Als er sich dem Gartensalon näherte , war es ihm,
als hörte er dort Stimmen im eifrigen Zwiegespräch, , dann wurde
es plötzlich still,- er öffnete deshalb -die halb unter den Ranken
und rothen Blättern des wilden Weines verborgene Glasthür
und blieb einen Augenblick verwundert auf der Schwelle stehen,
das Zimmer war leer .

„Wo ist sie hingekommen? Wer war bei ihr ?" fragte er
sich und ließ die Blicke forschend

'
umherschweifen. Da lag ihre

Stickerei und dicht daneben Bücher , -aber nichts , was auf die
Anwesenheit eines Gastes deutete, und doch schien Jemand da
gewesen zu sein . Er sah die Thür

'des Nebenzimmers offen und
wollte ihr folgen, da trat sie ihm schon mit ihrer unbefangenen
und ihm doch so verheißungsvollen Anrede entgegen.

„Sind Sie allein , Mademoistlle Eugenie ?" fragte er,
während er auf ihre einladende Handbewegung sich in einen
Sessel niederließ .

„Ganz allein, " antwortete sie, . „Martha ist in der Stadt
und die Baronin Wallwitz, wie Sie selbst wissen, anderweitig
in Anspruch genommen, anderer Besuch verirrt sich aber wenig
zu uns , da auch Herr Helmke abgereist ist."

Seldenberg betrachtete sie noch aufmerksamer , die lange Er¬
klärung erschien ihm verdächtig, sie kam ihm auch unruhig und
erregt vor .

„Ich hätte darauf schwören wollen, ich habe Sie mit Je¬
mand sprechen hören, als ich den Weg herauskam, " sagte er .

Das Herz stand Eugenie still dabei, aber sie nahm sich zu
sammen .

„Welch feines Ohr Sie haben, " lächelte sie, „unsere Leute
sind zuweilen von einer merkwürdigen Ungeschicklichkeit, - sie hatten
mir einen herumziehenden Krämer bis hierher in den Salon ge
schickt und ich mußte eine Kleinigkeit -kaufen, um den Mann los
zu werden ."

„Und das scheint Sie erregt zu -haben , Sie sind ganz blaß ,
Eugenie," sagte der Baron , ihre Hand ergreifend , „die Hände
sind eiskalt , und das - Alles um . einen wandernden Krämer ?"

Eugenie erbebte, aber sie lächelte und sagte : „Ich will es
nur gestehen , ich hatte mich in eine Lektüre vertieft , die an diesem
düsteren Herbstnachmittag und in der mich umgebenden Einsam
keit doppelt erschütternd wirkte - ich hatte Müllner gelesen."

„Die Schuld , den 29 . Februar ?" fragte der Baron , in den
! auf einem Nebentische liegenden Büchern blätternd , „das ist
j allerdings keine sehr schmackhafte Kost. Da scheine ich allerdings
zur rechten Zeit gekommen zu sein . Oder nicht, Eugenie ?"

„Gewiß , ich bin Ihnen sehr dankbar dafür, " antwortete sie,
das Auge vor seinem brennenden Blick nicdcrschlagend, und indem
sie versuchte , ihm die Hand , die er von Neuem ergriffen hatte ,
zu entziehen. Er hielt sie fest .

„Eugenie ", bat er mit leidenschaftlich gedämpfter Stimme ,
»sagen Sie mir , ob ich Ihnen nur deshalb willkommen war ,
Weil ich Sie von einem erschütternden Eindruck befreite ? Giebt
es keine andere Stimme in Ihrem Herzen, die mich herbeirief ?"

„Herr Baron " , sagte sie, sich abwendend - er legte den Arm
leicht um ihre Schulter , hob ihr den Kopf in die Höhe und sah
ihr mit seinem dunklen, fascinirenden Blick tief in die Augen .
Eine unsägliche Angst ergriff sie - wohl hatte sie Körte einge-
Ichlossen , wenn er aber den anderen Ausgang der Kammer , der
auf den Husflur ging, gefunden, wenn er ihn geöffnet hatte und,
sie belauschte, wenn er hervorstürzte . Der Gedanke war so ent¬
setzlich, daß sie zusammenschauerte.

„Eugenie , was ist Ihnen , Sie beben ? Beängstigen Sie
Aeine Worte so ?" fragte Seldenberg .

Jetzt erfaßte sie der Muth der Verzweiflung , sie schüttelte
aen Kopf und sah ihn mit einem Blicke an , der ihn ermuthigte .
Er ergriff ihre Hand und bedeckte sie mit Küssen.

„Ich danke Ihnen - Eugenie , angebetetes Mädchen, wie
lange habe ich mich nach dieser Stunde gesehnt - darf ich reden ?"

Sie neigte stumm das Haupt . Er glitt von dem Sessel,
auf dem er saß, herab , nahm auf einem Kiffen zu ihren Füßen
Platz und ließ in glühenden Worten das Geständnis seiner Liebe
ausströmen .

„Ich kann nicht länger schweigen , geliebtes , angebetetes
Mädchen," fuhr er fort und es klang durch seine Stimme wie
ein Schluchzen, das aus dem Herzen kommend sich Luft machen
mußte , „wie habe ich gekämpft, wie habe ich gerungen , die Liebe
ist stärker cM ich , dauernder als mein Leben ! Schon einmal
wagte ich ech Dir anbetend zu nahen , wagte ich zu hoffen, da
kam der, welcher ältere Rechte an Dich hatte , Du verlobtest
Dich mit ihm - blutenden Herzens zog ich mich zurück , Dich dem
Würdigeren überlassend, mich bescheidend , Dir und ihm Bruder
zu sein . Und als Bruder versuchte ich auch , Dich zu stützen
und zu tragen , als der Erwählte durch ein gräßliches Geschick
von Deiner Seite gerissen ward , ich trauerte mit Dir , ich brachte
mit Dir seinem Andenken heilige Opfer der Erinnerung dar ,
aber jetzt Eugenie , jetzt ist meine Leidenschaft stärker als ich —

länger vermag ich nicht zu schweigen . Eugenie , ich liebe Dich,
erhöre mich endlich , sei mein !"

Er umschlang ihre Kniee und wollte sie zu sich niederziehen.
Ein grenzenloser Abscheu , ein moralischer Ekel erfüllte sie .
Unwillkürlich zuckte ihr Fuß , um ihn von sich zu stoßen, au '

ihren Lippen brannte der Ruf : „Heuchler, Mörder , hebe Dich
weg von mir , entweihe mich nicht durch Deine Berührung !"

Aber mur eme Minute währte der Kampf - mit einer helden-

müthigen Anstrengung bezwang sich Eugenie und sagte nur im
Tone sanfter Abwehr : „Still , still, mein Freund , ich darf das
nicht anhören !"

Ein Lächeln des Triumphes flog über das Gesicht des
Barons , diese Abweisung war eine Ermuthigung .

„Warum nicht ? Spricht gar keine Stimme in Deinem
Herzen für mich ?" Sie bedeckte das Gesicht mit den Händen .

. .„Es ist erst so kurze Zeit vergangen , seit Körte verschwand,"

flüsterte sie, „ soll ich schon aufhören ihn zu betrauern ? " „Nein ,
nie sollst Du -das, " entgegnete er, „wir wollen seiner stets ge¬
denken , ihn gemeinschaftlich betrauern , aber vertrauern brauchst
Du Dein Leben nicht, er selbst würde das am wenigsten wollen,
-dazu war er zu edel , zu gut . Ich darf wohl sagen, — ich
spreche in seinem Namen ."

Wieder bräumte sich in Eugenie Alles auf , angesichts dieser
unglaublichen Heuchelei . Sie fühlte , daß ihre Kraft nicht mehr
lange ausreiche , sie mußte diesem Auftritt ein Ende machen.
Ihren Widerwillen bekämpfend ergriff sie die Hand des Barons .

„Sie werden mich nicht für oberflächlich und wetterwendisch
halten ?" fragte sie.

„Nein , nein, " betheuerte er . „Wohlan , mein Freund ,
hören Sie mich an . Gönnen Sie mir noch vierzehn Tage .

„Warum ?" fragte der Baron sehr enttäuscht und sprang auf .

„Dann sind es gerade drei Monate , daß er verschwand,"

sagte sie leise und mit gesenkter Stirn , „dann will ich Ihnen
Bescheid geben .

"

„Warum unser Glück so lange verzögern ?" fragte er vor¬
wurfsvoll . „Ich kann nicht anders, " versetzte sie, sich ebenfalls
erhebend, „dringen Sie nicht in mich, ich bin das ihm, ich bin
es mir , ich bin es der Welt schuldig ."

Er sah, daß er sie nicht anderen Sinnes zu machen ver¬

möge und fügte sich , innerlich knirschend , mit gutem Anstande
ihrer Bedingung . „Es sei, Eugenie, " sagte er, „in vierzehn Tagen ,
dann endlich wird meine Hoffnung erfüllt sein ."

Er ergriff ihre Hand und bedeckte sie mit heißen Küssen .
Sie duldete es, dann aber sagte sie mit ruhiger Freundlichkeit :

„Jetzt aber , mein Freund , eine Bitte , verlassen Sie mich ."

„Sie schicken mich fort ?" fragte er betroffen . „Nur bis

morgen - dann werden wir einander wieder ruhig , gesammelt
gegenüberstehen . Heute sind wir Beide zu sehr erregt , meine

Schwester kann jeden Augenblick heimkehren, es wäre unmöglich,
vor ihrem scharfen Auge unser Geheimniß zu bewahren ."

Das Wort entschied . „Unser Geheimniß, " wiederholte er .

„Ich gehe , Eugenie , meine Geliebte, meine Braut " , sagte er
und wollte sie an seine Brust ziehen - sie trat zurück . „Sie

haben mir versprochen, noch vierzehn Tage zu warten, " sagte sie .

„Grausame , ich warte , weil ich muß !" seufzte er und ver¬

ließ den Salon durch die Glasthür , wie er gekommen.

„Weil ich muß ", wiederholte er draußen die Faust schüttelnd,

„Ihr sollt es mir Alle bezahlen !"

Eugenie blieb kerzengerade im Zimmer stehen und lauschte
auf seine verhallenden Tritte , dann schloß sie mit zitternden
Händen die Thür und verfiel in einen Weinkrampf . Ihre
Kräfte waren zu Ende , sie vermochte nicht die Hand nach der

Klingel auszustrecken, um eine Dienerin zu ihrem Beistand her¬

zurufen . Hülflos lag sie in dem bereits ganz finsteren Zimmer
im Sessel . So fand sie Martha , die ganz kurz nach der Ent¬

fernung des Barons aus der Stadt heimkehrte. Erschrocken
eilte sie auf die Schwester zu .

„Eugenie , hier finde ich Dich, im Dunkeln , ich suchte Dich
im ganzen Hause, was ist Dir ?" fragte sie - die Schwester ver¬

mochte ihr nur durch ein Schluchzen zu antworten . „Was ist

vorgefallen , Eugenie , ich bitte Dich, sprich, " bat sie . „Er ist

hier, " stieß Eugenie krampfhaft hervor . „Wer ? Seldenberg ?"

„Der war auch hier , und — Körte !"

Jetzt stieß auch Martha einen Schrei aus . „Sie sind hier
zusammengetroffen . O , mein Gott , mein Gott , nun ist Alles
verloren !"

Marthas Fassungslosigkeit gab Eugenie ihre Ruhe
wieder . „Nein , ich habe ihn noch in der letzten Sekunde

versteckt, " sagte sie und berichtete in kurzen abgebrochenen Worten ,
was geschehen sei.

Martha schloß sie in ihre Arme und vermischte ihre
Thränen mit den ihrigen . „Meine arme , liebe Eugenie , das
war ja eine furchtbare Stunde . Du hast Dich wie eine Heldin
benommen."

„Und was nun ? " fragte Eugenie , „was soll aus Heinrich
werden ? Er kann nicht in dem Verschlag, er kann nicht bei
uns im Hause bleiben, und ich wage auch nicht ihn hinauszu -
enden, denn wer weiß, ob der Entsetzliche nicht doch etwas

gemerkt hat und ihm auflauert . Martha , rathe Du , hilf Du ,
mein Kopf ist mir so wüst und schwer !"

Die beiden Schwestern standen sich schweigend gegenüber
und blickten sich rathlos an . In diesem Augenblicke ertönte
die Thürglocke, draußen wurden Stimmen laut . „ Natalie ! die
'endet Gott !" ries Martha , einen schnellen Entschluß fassend -
„schließe die Thür , bleibe hier mit Körte iw Finstern , ich rufe
Euch, wenn es Zeit ist ."

Sie eilte der Freundin entgegen, um sie in das blaue

Zimmer zu führen , aus dem ihnen bereits Kerzenschein entgegen¬
leuchtete. Die Baronin erschien am Arme des jungen Herrn

von Zeschwitz und ein Blick in die strahlenden Gesichter Beider
belehrte Martha , daß sie ein verlobtes Paar vor sich sehe.
„Natalie !" ries sie aufjauchzend und in der Mitfreude ihres
guten Herzens für einen Augenblick das eigene Leid vergessend ,
„welche Ueberraschung !"

„In Eurem Hause haben wir uns in ernster, schwerer Zeit
gefunden," sagte die Baronin , sich in Martha 's Arme werfend,
„zu Euch kommen wir auch zuerst, um Euch zu sagen, daß wir
verbunden sind ."

„Wie freue ich mich, " versetzte Martha , Walter die Hand
reichend , „aber wie ist das denn in solcher Heimlichkeit geschehen ? "

„O , wir haben eifrig korrespondirt und mein Mütterchen ist
auch in aller Stille mit Natalie zusammengetroffen," erzählte
Walther mit leuchtendem Blick und die Baronin fügte hinzu :
„Halte es nicht für Mangel an Vertrauen , Martha , daß ich
schwieg, es schien mir so roh , so gefühllos, Euch von Liebe und
Glück zu erzählen , wo Ihr von so furchtbaren Schicksalsschlagen
heimgesucht seid . Hätte Seldenberg nicht Walther bei mir ange-
troffen , ich glaube , er hätte es noch nicht übers Herz gebracht.
Ist er noch nicht hier ?" „Nein ." „Desto besser - wo ist
Eugenie ?"

„Natalie, " sagte Martha , sich umsehend, als fürchte sie,
belauscht zu werden „auch ich habe eine überraschende Nachricht
für Dich : Körte lebt , er ist hier !"

Die Baronin und Zeschwitz fuhren mit einem lauten Aus¬
ruf des Schrecks und der Freude von ihren Sitzen aus.

„Martha , welche unerhörte , unglaubliche Geschichte erzählst Du
da ? Wie ist er gerettet ? Wo hat er so lange gesteckt? Was
wird man in Dresden zu seinem Wiedererscheinen sagen?"

„Niemand darf davon etwas wissen , sonst ist sein Leben
von Neuem in Gefahr ."

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . März . Die Theilnahme an der Bismarck¬

fahrt der freikonservativen, konservativen und nationalliberalen
Abgeordneten verspricht sehr lebhaft zu werden . Bisher haben
sich von 62 Freikonservativen bereits 27, von 137 Konservativen
64 und von 95 Nationalliberalen 46 zur Theilnahme gemeldet.

Berlin , 14 . März . Der 1 . April wird für das gewerb¬
liche Leben in Deutschland ein Tag von allerhöchster Bedeu¬

tung sein , denn an ihm gewinnen die gesetzlichen Bestimmungen
für die Sonntagsruhe in Industrie und Handwerk für das ganze
Gebiet des Deutschen Reiches Geltung . Bei der Sonntagsruhe
für das Handelsgewerbe wurden im Anfang mehr als genug
Klagen laut , die auch heute noch nicht völlig verschwunden sind ,
und bei der Sonntagsruhe in Industrie und Handwerk wird es

auch Wohl an allerlei Vorstellungen vor und nach dem 1 . April
nicht fehlen. Aber diese Möglichkeit kommt vorerst nicht für die

interessirten Kreise in Betracht , sondern vor Allem die Thatsache,
daß die Sonntagsruhe dann Geltung auch da gewinnt , wo bis¬

her noch die Arbeit gestattet war und eine Uebertretung der
neuen Vorschriften Strafe nach sich zieht . Die Ausnahmen ,
welche gestattet sind , betreffen hauptsächlich nur komplizirtere
und schwierigere Betriebe der Großindustrie , im Kleingewerbe
und Handwerk nur einzelne Branchen , die auf Saisonarbeit an¬

gewiesen sind . Aber auch für diese sind nur eine bestimmte
Anzahl von Sonntagen pro Jahr gesetzlich freigegeben, und die

Thätigkeit wird in diesem Fall unter polizeiliche Kontrole ge¬
stellt . Wo ein unvorhergesehener, wirklich zwingender Zwischen¬
fall eine Sonntagsarbeit erforderlich macht, gehört hierzu eine

polizeiliche Erlaubniß , die auch dann nicht umgangen werden
kann, wenn Nothfälle vorliegen . Es ist dann nachträglich Mit¬

theilung zu machen . Festgesetzt ist, daß da, wo an Sonntagen
die Arbeit gestattet ist bezw . polizeilich erlaubt ist, Denen , welche
Sonntags arbeiten , ein freier Tag in der Woche gewährt wird .
An den beiden ersten Festtagen der großen Kirchenfeste herrscht
für alle Betriebe , welche dem Gesetz unterstehen , unbedingt
Sonntagsruhe . Die Gewerbetreibenden werden, da an einen

Aufschub des Inkrafttretens der Bestimmungen nun absolut nicht
mehr zu denken ist, gut thun , sich bei Zeiten auf das Verbot
der Sonntagsarbeit einzurichten. In mancher Werkstatt ist hie
und da Sonntags doch eine Beschäftigung vorgenommen, die nun
wird fortfallen müssen , da das neue Gesetz keine Handhabe , sie
weiter zu gestatten , gewährt . Bor allen Dingen mag aber das

Publikum mit den neuen Gesetzparagraphen rechnen und keinen
Gewerbetreibenden in Verlegenheit bringen dadurch, daß in vor¬

gerückter Zeit am Sonnabend ein Auftrag ertheilt wird , der etwa
bis Sonntag Mittag erledigt sein muß . Denn wenn auch nicht
in jedes Werkstattfenster ein Polizeibeamter hineinschaut, das

Geschlecht der Denunzianten ist noch nirgends ausgestorben . Und

wer arbeitet auch gern, wenn er für seine Thätigkeit Strafe

befürchten muß ! Das Publikum hat sich daran gewöhnen
müssen, zeitig seinen Bedarf für den Sonntag wegen der Sonn¬

tagsruhe im Handelsgewerbe einzukaufen, es wird sich nun daran

gewöhnen müssen, Aufträge an Handwerker und Gewerbetreibende

zu Anfang statt zu Ende der Woche aufzugeben, wenn es seine

Wünsche erfüllt sehen will . Es ist schon weiter oben gesagt,
daß es an Klagen nicht fehlen wird , und ganz ohne Einnahme¬

ausfall wird cs in mancher Branche auch nicht abgehen. Pub¬
likum und Gewerbe werden indessen hoffentlich Hand in Hand
miteinander gehen , so daß Störungen und erhebliche Schädigungen
vermieden werden.

In dem Gesetzwurf über die Erweiterung und Vervollstän¬

digung des Staatseiscnbahnnetzes , dessen Inhalt bereits mitgetheilt
wurde , find zur Förderung des Baues von Kleinbahnen fünf
Millionen Mark ausgeworien .

Berlin , 14 . März . Die gestern erschienene Nummer 61

des „Vorwärts " wurde wegen des Artikels „Der Militarismus "

beschlagnahmt. In der Redaktion des Blattes und bei mehreren

Zeitungsspediteuren wurden Haussuchungen vorgenommen.

Hamburg , 13. März . Eine von der Handelskammer
einberufene stark besuchte Versammlung eines „ehrbaren Kauf¬
manns " nahm die Erklärung an, die verbündeten Regierungen
möchten die Doppelwährungs -Strömungen zurückweisen und an

der Goldwährung festhalten .
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Sparkasse
der Stadl Wilhelmshaven.

Die Sparkasse hat Gelder aus Hy¬
pothek oder Wechsel zu verleihen .
Schriftliche Beleihungsgesuche sind an
den Unterzeichneten Rendantenzurichten.

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Sparkasse

der Stadt Wilhelmshaven .
A . Röbbelen , Rendant.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er. eine Wohnung in
meinem Hause, Roonstraße 92, 1 . Et.

n, . Süss .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche 5räum.
Etageawohurwg mit Garten , sehr
für Werftbeamte geeignet, in Banter-
straße Nr . 11 . Zu erfragen bei

B . Denninghoff , Mittelstr. 2 .

Kiläomvislsrs Institut
Hannover . Hedwiftstr . IS .
Erfolgreiche Vorbereitung für alle

Höheren Militär- ( Einj . -Freiw . u.
Fähnrichs-Examen ) u . Schnk- Kxamina
incl. Abiturium. Kleine Klassen ,
strenge Disciplin. Anerkannt gute
Pension und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung. Am 17 . April beginnen
neue Curse für das Fähnrichs- Examen .

Nähere Mittheilung d . d . Direktion
Slumkvng ,

fill laknisjllönllö
sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Armckeirberg
Nachm, von 1 —7 Uhr,

Frau Llvwe Lruekeobers
für Frauen u . Kinder

von Vorm. 9 Uhr bis Nachm. 7 Uhr ,
Warktfiraße 39, 1. Klage .

Zu vermiethen Alte Fahrräder

o . Olsioti , Mechaniker,
Ik « « I »8t ^ » 88G IS ,

empfiehlt seine bedeutend vergrößerte Werkstatt zu sachgemäßen und gewissen¬
haften Ausführungen aller in sein Fach schlagenden Arbeiten . Gleichzeitig

bringe ich mein großes Lager in

Nähmaschinen und Fahrrädern
mit sämmtlichen Znbehöriheileu ,

Httmmcter , Armeter, sein mechanischeSMmanre»
und viele elektrische Neuheiten in empfehlende Erinnerung.

von 10 Pst
" . 30 /
" 20 „
und

an,

zum 1 . Mai oder früher eine freund¬
liche Lräumige Etagruwohuuug mit
abgeschlossenem Korridor, Keller und
Stall , Preis 270 Mk . Desgl. eine
Zräumige OderwolsNNUg mit Zu¬
behör, Preis 150 Mk.

0 . Ak»r « in«,
neue Wilhelmshavenerstraße 24.

Zu verwiegen
ein fein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
stube an 1 oder 2 Herren .
_ Börsenstr . 24, Part , l .

Zum 1 . Mai er . habe ich einen

an bester Lage mit Wohnung « ud
Lagerräumen billig zu vermiethen .
Reflektanten wollen sich gest . an mich
wenden.

_ ^ /k . SA « «

Z« vermiethen
eine möbl. Stube nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren, auf gleich oder
später . Verl . Gökerstr . 9 .

Zu vermiethen
eine 5räum . Wohnung zum 1 . Mai
mit Wasserleitung , Preis 330 Mk.
_ G . Henkel , Wallstr. 4 .

Zu vermiethen
ein Lade « mit Wohnung in meinem
Hause an der Marktstr. zum 1 . Mai
event. früher. Näheres bei

H . Stolle , Mühlenstr. 2 .

wagen

wird z . Kinderernährung das streng
nach hygienischenGrundsätzen aus
schwerstem Hafer hergestellte

Hafermehl empfohlen. Dasselbe
wurde ärztlicherseits und von der
Mgem .DeutschenHebammen -Ztg.
als das beste Kindernahrungs¬
mittel erkannt .

— Niederlagen überall. —

üolr- u . Il>sisII-8Srgö,
sow Leichenbekleid -Beaenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

nimmt in Tausch
A . Kuhlman « . Uhrmachers

Rine maUrStribkisalrö AufZabe lut

IliüU
"

kV .'

lbst/c/reä bssts
6/n^/AS

beste <5̂ s/a^/As

-Wt L '^ V-r-

kM3MLL !

s) /tattusmsk's /tns/M-^a/rLaFss M/rt

st) / L?- -Le

üsss/ra/ü ,'st nur bs/ /tat/,rs/nsr 's 7(ne/p/,-Sta/r-
-aKss vier Aesun <//!s/t//c^ö Î orrus ^/a/rss
m/t äsm be/isbtsn Lesovniao/i <tss Lovnsn-aFsss
vsre/n/At /

81 rvI »I»Ä1S Fm WOllkns : Nußjchalen-Ertrakt

ssonsrriikilzum Wasche » , Färben und Mo
deruistre » nach den neuesten Fagons ,
sowie Federn zum Waschen , Färben
und Kräuseln nimmt entgegen

Selevk l-smksv .
Bismarckstr . 16.

Tiltere « so« !«
iungenen

Nönnsers^Zrää1siL37. LaL . grsodisnsris LskE!
äss LlsL . -LLlL Or. LlMsr iidor Lss :

rur Ds1skinrl§ ovrxkodlsn.^ sis Lussuäunb rmtsr Oouvsrtkür 1 LlarL in Lri <-?msrjrsri.LLuarcl LsoLt , ö-sunsodwotz ,

größtes «ud billigstes Lager
Wilhelmshaven » bei

8. v. D icken .
zur Bereitung eines delicaten Puddings

H / s ^ / § s.
genügt für vier bis sechs Personen .

Zu haben bei

8'
ieksrl! l_skmsnv ,
LjswsreLstrsssk IS.

in grösster Auswahl

nur prima Waare
billiger

als in allen angezeigten
Ausverkäufen.

MchlWckiMMck .
I!. kmdE,

Lollservell-ksbrlL um!
lj6lik3l6886ll8686d3lt .

SM Preiseouravt sende auf
Wunsch so fort franco

tft da» anerkannt einzig bcstwlrkende Mittel
u. LIS.IUI» schnell u. sicher ,n tödten,ohne für Menschen , Hauithlere u Geflügelschäd¬

lich >» sein . Packete S. SO rkgl . und i Mir.
Hugo Lüdickk , Roonstr. 104 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Tkhmiede -
geseüe bei Wagenarbeit .

H . Stoffers . Müllerstr . 15 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein in allen Zweigen des
Haushalts erfahrenes , zuverlässiges
Dienstmädchen . Näheres
neue Wilhelmshavenerstr . 2, im Laden.

Lldert Lueddolr- Vssuse
Oaiuotirts VVtzinäostillsls.

Vsrssvät 1893 : kiiis vlüiiin 88? II4 ti tse.
lÄASnsi 4Vsink au äss Lkiusss

Orixin alküIlunKSU <1sr Löllsrsisa in
äsn Narksn :

stslrr ktüistts * ** *** üsbnt . cmt.
tls '/ill - rii « . ? . z .so,z . 4 , s . k.
. . Vr „ . . . . uo . i .4S . m . z .rli . r .? li . z .Lli..

MsäsrlsAö döi
A . 8vl »ain » « l»« r, Roonstr

lapalan !
X»1nr«I1t»p«tvn
81oM»pvtvn
Oolälapots»
in den schönsten uns neue »«,Mustern. Musterkart, überallhin stank

"
kobrAa «»» Ll «xl «r in Lüneburg

Beste und billigste Bezugsquelle s«rgarantirt Neue, doppelt gereinigt u . gewaschen¬
echt nordische '

IZMI'oävrn.
Wir versende » zollfrei , gegen Nach« , (jedes ke-
uebige Quantum ) Gute neue Bettfedern
per Psd. siir 60 Pfg.. 8« Nsg .. 1 M. md
1 M. 25 Pfg . ; Feine prima Halb-daunen 1M . 60 Pfg . u. 1M . 80 Pfg.-WeißePolarfed . 2 M . u . 2 M . 50 Pfg !
Silberweiße Bettfeder« 3 M.. S K,50 Pfg . u. 4 M. ; serner Echt chinesische
GanzdannetttsthrMkäft .) 2M. 50 Pfg.
und 3 M. Verpackung zum Kostenpreis -. -
Bei Beträgen von mindestens 75 M . 5°/, RaM.— NichtgefallendeS bereitw. zuritckgenoimneu .sK
psvkvi - a vo . ü i

Zurückgesetzt.
Ein Posten

etwas ältere Muster, bedeutend
unter Preis .

MolfLFranckskii .

S -ifenpAlvee .
Alle Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf aus
meine Schutzmarke , ,V « Il8 «kiM
achten, um sich gegen minderwerthige
Waare, welche vielfach sabricirt wird ,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen.

Preis per stz Pfund -Packet 15 Pf
Zu haben in allen besseren Kolontnl-

waarengeschäfteir.

8 . ItllätzMK,
Barrl a . d. Jade ,

Seifen - «nd Seifenpnkver -
mit Dampfbetrieb .

zum Dunkeln blonder , rother ,
«rauer Haare aus der königl
Hof -Parfümerle -Fabrik Mn « -
ckarllvli . Prämiirt . Rein vege¬
tabilisch ohne jede metallische Bei¬
mischung, garantirt unschädlich .
vr. vrpdüa's 8ssrl .-llu82oe!
ein feines, den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroel , beide ä 70 Pfg.
0 . IVoinckor 1« !» ' « Aecht
Haarfärbemittel (das Beste, was
existirt), in Cartons mit Zubehör ö
1 Mk . 20 Pfg ., große 2 Mk . 40 Pfg.
Alle mit Anweisung bei

S . Ni» « « « , RathSapotheke

. M

kv siök' M.iVluscksHsMui 'g^ V,i »islmLwI5 '

kllesnllsl' sii Isiillsl weif ubeefeeffenä

Memen Mrrmenschen ,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,Heile ich herzlich gern und unentgett -
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau ( Riesengebirge) .

VseliMiili , limlsiik — »
UlloLlsridurA.

^LlLSodin6v-!r>.86Uisurs ^ »E— ,
>- -l 'svkniksr, - vVvrkvitzLsttzr .lillvktr . krkktlhiuw.

4 Roopk iamx , in sskrvurL u . kürbiA
I' nnr 1,80

Nt« N» KI
mit läsktl-Vsrsobluss^ in sollvor ?! u.

ksrbi^ , k°a » r Ä sv .
NM bei kiimnkiiiig lies Sssteges

2Ü ?Ig . fü,' koeto dsiriifilggn uinl
'

ilmmm Mugeben .
Lmäso . l . bil. Vslk Sökne.

Rüketiöliss

U
> aus^der Brauerei

IN
b . Norden . ^Westgaste

k'ilseliöl' yusHG !

islolk / iminoi-mmi
K . S.

co
3,

K>

Sehr Preiswerth auf sof. oder später

^ Wohnungen
von 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem ^ Zubehörs z«
vermiethen .^ — -^ 7

F . Draeger , Gökerstr . 15 .

Kinverwage «,
Kinderbcttstelle«,
Mvderbadewanue«,
Babykörbe ,
Soxhlctapparate ,
Nachtlampe«.
Warmflasche«,
Wäschetrockner,
Steckbecke «

_ empfiehlt billigst



Pier -Niederlage
von

«« <j. knckelmsim, s
Königstraße 47.

- 20 Pfg.
. 3 Mk
- 35 Pfg.
. 3 Mk .

Sagerbier , L Ltr .
/, 36 Fl . .

stttlmbacher , ä Ltr.
20 Fl .

(eigenes Fabrikat .)
UledlvrvvrliLLLer » linktttt !

keamlenvvreinigung .

sowie

msgewogen und in Gläsern, empfiehlt
billigst

k. LsUMtzK , Peterßr . W.
8 ^ ^ ^
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ge
Aellfederr ,

und

Daunen
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

o . Laads ,
Roovstratze, am Rathhaus .

Verlangt
und trinke nur den

MU I-
'65t 0 ML6

von
!) l . Med .

Schroembgens,
Kaldenkirchen̂

Rheinland.
Er wirkt wohlthuend
und magenanregend .
Auch halb und halb

mit
Kornöranutwein,

Kognac
oder

Bfeffermüuz
vermischt/ ist der

_ R' «8tu »nue
10 Medaille«. vorzüglich .
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

z Herren Ludwig Jaufsen , Gebr .
Mteucke, Heinrich Dirks , Will, .
Tchlüter , G . Lutter, Stadtheil"

euheppens.

? . i . t . LcliiiiiiLelig?. 8 . Mm .

Ariiolelt .
MnZÄHA VOQ Ü6M6N8 .

Den Besuch «reiner Lokalitäten halte dem geehrten Wuöktkum
Kestens empfohlen. Solide , billige greife ^ Speisen und Getränke .
Aufmerksame, zuvorkommende Bedienung . Special-Ausschank des vor¬
zügliche« Auricher Ksportöieres 0,3 Liter 10 Uf.

Koch achtungsvoll

7 . / 1 - er « /e/k .

-vlls bestes K'inciek'näbnmittel
wird von vielen Zerrten

emplovlsn
5.

böciister llAbrstollAelisIi,
Isicdt veräsulick .

UsbsraU LäaLoll.
kbeinisobe prüservenfsbrik kslksuf L 6o . , koblenr. I

tz ^ngro8- l.agsr bei k . 8oipio, kremen , kilsrtinistrsssv.

Nkheumatismus
Blutkrh. heile ich brfl . Aufklärung

!' 50 Pf . M . VI « , an , früher Bes.
^ Rheuma -Heilanst./ UltvUU U. E ,
^ elkersallee 36 I .

llullei
Oldenburg i . 8r.

Lrste OISMbllrZiseke vsSse -Lösterel mit vswiildelried .
Vstsplion Zs« . 8

Köhtluig nse!> pst. Vei'fsili'en, ll k ?. Ho. 48483 uill! 57318
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz. Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40, 1,60 , 1,70, 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

Ssngsn 's

K/Isxioo

p'ollrUr
Kollert kerxer,

kössueek i . Itk.

Okosolscls

Niederlage bei ll . bammers, kolerstr . 85.

Hu » Ii « r S » 1 s ,
(feinste amerikanische präparirte Hafernahrung) .

Beste » r ». billigste » Volk » irahrrriigsiirrttel
Aerztlich empfohlen.

Größte Rährkraft >. ,ch
°
K, „ Verdaulichkeit .

Zu haben in Apotheken, Drogen-, Delikateß - und Colonialwaarenhandlungen.
General -Depot für Provinz Hannover «ud Herzogthum Branu

schwelg :

fr . Wiegvlmesser , Hannover, Goseriede 4.

M . 5M
kirnt Mark pr « <j « » rt » l
bei allen dsutsebon Rostavstaltev . « Ii . Süll.

„Kerlmer Nrueßr Uchrilhlm
"

unparteiische Zeitung ov

2 m al täglich (mich Montags ).
Nvstslction unl! Lxpeclition : Koriin 8W . , Nüniggrätrer Ztrasoe 41 .

Lellnolls, »uskütufiiobs und

3

! orstnttuuA. — ViodoiKubo in-
tsr688iroll<1oi Umuun ^8äu886r-
UUKSU dor kartsiblättor aller

! Riebtungsn . - L.U8külir11ede
karlamsutsberiollts . - Iretlllolls
wilitärmelie A.uk8ät^e . - luter -

! essante 4«lcal-, Ilisatsr - und
6sric !bt8-MoIrrlolitsn . - Wn-
gedsud8te Mobrivlitsn üb . Nu -
8lK, lHuNSt Und Vl886N86bM

Luskübiliober Haudel8tbeil .
! Voll8täudiMts8 0our8blatt . —
Ix>tt6ris-1o8tM, ksisoual -Ver-
auderringen in der Armee ,
Aarino und Oivil -Verrvaltung

sofort und vollständig .
Feuilletons , Romane u .Roveilen
der kervorragendsten Autoren .

Lude När2 beginnt der tessslnde Roman :

8 ( t , rutiss -Lsiblätter :

. .lleukskei' »sussiM««!
"
,

lUrrktr . Lsitsodr . von 16 Oriokssltsn I
vvotisnülod .

. .Illusli' ii'ts kjloilsnreltittig
"
.

8ssLtix mit Lvtmittmustsr ; movL ^ iell. I

Mmomtisekiss keko"
,^öotisQÜiod .

1 „VkrlMillM -KIM"
, wiwmxix .

6 lsMittlüLliMclis keitüiig,
vö IiHQtltod .

6 „Ü?8 IlAllLll'ÄU , vSodvuÜiok.
7 . „fi'viIlittgnLulillZSlLLl 'Lii- ihri'Ilt- ks-

tiülil , v0oLsntliod .
8 . ..HMscllöl' ksvlltssplggsl

"
,

Lallmü. rrslisr OsssLrs uoä RsroLsxsi-.«
LntsvtlsLä. ; nscL Lsäsrk.

V L vir 8 vou Iknllvlt S8tlkNtL .

knrsigen in üsn „bei' Iinsl ' IShussten ÜIsellmMen"
baden vortrotllivlio Wirkung ! kreis kür die ö^sspaltens 2sile 40 Rk.

kiit Alinsek l'polie-IÜWinsi'li uiul Lrank «

CLostlos - Zustände
Nur äiv-

I SVÜI 8SM
jvfenll 8t«m

mit pol.

rot« so/tce« Mibsn
sn Mktss,».

herrschen auf dem mexikanischen Silbermarkte.
Die vereinigten mexikanischen Patent --
Tilberwaarsnsabriken sehen sich gezwungen,
ihre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu
entlassen. Wir sind angewiesen, alle bei
uns lagernden Waaren gegen eine geringe Ver¬
gütung für Arbeitslöhne re . abzugeben.
wir verschenken säst
so lange der Vorrath reicht, an Jedermann :
6 St . feinste mexikan . Patent-Silber-MesseHmit engl .

Klinge.
6 „ massive „ „ „ Gabeln aus 1 St .
6 „ schwere „ „ „ Speiseloffel.
6 „ elegante „ „ „ Kaffeelöffel.
6 „ prachwolle „ „ „ Dessertmesser mit

engl. Klinge.
6 „ massive „ „ „ Dessertgabelns

'a.
einem Stück.

1 „ schweren „ „ „ Suppenschöpfer.
1 „ „ „ „ „ Saucenlöffel .
2 „ effekwolle „ „ „ Tafelleuchter.

Also 40 Stück zusammen, geg . eine geringe Vergütung von

sdur IS Mark «
Das mexikan. Patent -Silber ist ein durch und durch

weißes Metall , welches niemals seine Silberfarbe verliert,
und ist daher als ein voller Ersatz für echtes Silber zu
betrachten.

Bestellungen nur gegen Nachnahme oder Vorher-
Einsendung des Betrages sind nur zu richten :

An die Hauptagentur vvn Zivlkss , kvrllii , Linienstraße IllA .
Wenn die Gegenstände nicht gefallen, wird , bei sofortiger Rück¬

sendung, das Geld sofort zurückgezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen .

ir 8- Ŝ L
AD ,

- « ^ ^

Aneiksuut voblsekmeekeodslerr
_ und lim OebiÄUob kiIlI ^ uk « r jLaKss.

1^ kl InI « « <I ^ ,i , 8 « >»» ,
äoäisfsi 'snl Ikker lürjsM üsk Xslsskln u/Köiigiii

' fsiellM .
und gNO8sie vLmpkkLÜsebrenrlerel m 8oiw .

kreise : 80 , 88 , SO , S8 und lOOINf . per i/r-Rkd .-I'sokst.

Milbelmeimvsu : 1b . Arnold , O . Re^emünn , 0 . 4 . Lvbronds ,
ANA . kvrndl , R . Vredokorv , R . v . Lrovbsebinidl ,
O . R. 0br !8tl»n8, A . Vn8«r Wv «., 4ob . Vr ««8«,
Oelnr . Llud«, 0 . Ornbe , ? . llv1k «8, R . Ikoelde ,
Imdrv . 4»v88 «n , k . U. 4»n88 «n , 1 . .I»N88vn , 6 . -lüobler ,
0 . >Ialln8 . Ürn8t Rümmers , 0 . Rotier , K . Leoben , A.
Luller , 17. Oitmunns , 17. L . Leoben , 17IIK. 8ekl6ter ,
l?. L . A. 8ebom »vber , 8r !em1eotbov8bl , Lelob . Idnses ,
L . 171lt8, 4 . v . 17olkk, Otto 17ot8vbbv . Ravt : L .
de Roer , Lelor . Kre8be , R. Rollox , Lrso Leek , 0 .
8obmldt , 17. 17ollerm »oo . Loppsrbörv : 4. Leinen .
Älevbrsmsv : 4. Lerbermsnn . Iv Uevbeppevs : L 1 . Lnpvr .
17sddsrvardsv : 4 . L . Ln8M «, 17. 2n4ttvr8 . Lsrievsisl :
4 . L . L »88 .

Hus 86 k 6 N SNNSAt
-Äs Äüsr 'r'Ksc/rsrrLts aker

°e ^ /SlS8 ^

W

. <2

Fu b-rds » r/r ApotbeLerr ,

vsr Lsint -zvirä dlsrlätznä vsiss rmä tsäsl -
los rsm, äis 88.M SLrowivsiLli Rvä ^uxsuL-
krisoL. — L.Us Os.wsn , äis tLxlioii O^K,» s-

ßödrakicilSil , wkeliHL k^irors i^oxsn LLrss
su§LUsnä soliövsn Lslvls .

Llan üdsrrsuxs sioli äuroL äis LLVSVämrx
ÜLV0Q.

ttb attsc/isbiA . Ätc»»rars sr«-'HLo-tH7»r,
äsLsr düUsssr Lls snäsrs ÄurLoLs kiÄvarato
UQit ssrsQ soloLs rn nooL so xsiirrgsm D'rsiss
yrdälüieü.

besseren LroAe »4en »>rct ck?«r/Eterren

lv Wilbslwsbavev ist OrbmsIris 2v kabsv iv derRatbsapotbsks 0 . Hk»8 8«

H«isII- mul NilrsW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Vo « I » Vög » .

tvkll68 I »0^ 18
für junge Leute .

Neuestraße 11 .



MLZ8 »SlisrG8 »« I«S
Sonntag , de« 17 . März :

Oeffentlrche Tanzmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein

R . Renrinevs .

IVLLUbLmsLaNs
Heute Sonntag :

Gv. Familienkuanzetzen.
Anfang AdsndS « Ahr . Lanzabsnnemsm 1 Mk .

6 l . 8 vtLOlvtvIL .

Geräucherte

Mettwurst
5 Pfd . S Mk..

Roth- u. FrberlMj!
5 Pfd . I Mk. 75 Pfg .

empfiehlt

Ik .
Reuestraße 10 .

VoMraLlv
Heute Sonntag

WnMllsü.

wLsÄLLl
zu dem am SoLLt : Ä. § , äeu 24 . MS .r2 , im

Schützmhof zu Bant stattfindenden

Ooneset

Es sind noch

sowie

chMMckilk»
(Muster voriger Saison)

vorräthig, welche billig verkauft
werden .

MulfLFmckskN.

Gnteee AO Pfg . , tvofüv Getränke

Hierzu ladet freundlichst ein

ILasvNLv.

N ölirg lio >ienro »etn )
Heute Sonntag :

ries Ltlisrlrrsnr „klielvsiss".
Anfang 8 Uür . Entree 30 resp. 48 Dfg .

Programme find im Vorverkauf zu haben bei den
Herren Tenkhoff, Cornelius am Markt, sowie bei den
Mitgliedern.

!» 8 . 8. W »

Halte mein großes Lager von
Waschbalfeu ,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschine «,
Zengrollen ,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonne » , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

2 « ffkiltl
. Tmmjilr z

bei

doppelt besetztem Orchester, s—
AFLkanK 4 VLr .

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
W Ij ( » r ' 8l ! rn .

Gin gvotzep Kosten

iSider -s ^ oLLs
ist zum

zusammengestellt.
Derselbe besteht aus schwarzen Stoffen , Hellen Sommer¬

farben, Loden rc. , welche im Preise

bedeutend unter Einkauf
gesetzt find.

I Möm krsis kstsr 7S, lü !I , M , WO , WO ZW pfWnig,

jM „ 80. 88. ?8. !88 . !50, WO ^

Zurückgesetzt.
Ein großer Posten

' ViLtorin-Anlltz , Ukllkßrsßk.
Heute Sonntag :

Oestentüeke IsnmuLii .

Es ladet freundlichst ein

Wir haben zu dieser Saison
unsere sämmtlichen Fa ^ons ge¬
wechselt und sollen die noch vor -
räthigenälterenCorsettsschleunigst

geräumt werden .

- . XxXXXXXXXXX0XXXXXXXXXXX7 >
' ^

WsLFrililMii . Heute Sonntag

Wer ein gutes Meid zu wirklich billigem Preise wünscht, !
I sehe sich die Sachen an, da etwas Vortheilhafteres nicht !

geboten werden kann.

Weil WkmziiMr

Ser Welt!
lleiizrerijileiitücliel ' W

krM kmlliznU - .

In Harz getränkte dünne Holzscheibchen ,
Päckchen L 80 Pf ., 2,— u . 4, — Mk .

Zu haben bei den Herren:
Wilhelm Räthje » , Kaiserstraße .
Aug . Bahr , Wildelmstraße .
Ed . Seeliger , Müllerstraße.
H. Sosath , Bismarckstraße.
F . L. Jauste « , Kopperhörn .
Iah . Büttemeyer . Grenzstraße.
U . Meyer , Börsenstraße.
A. Krüger , Bant . —_

wozu ergebenst einladet

8 M.
^xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx

Sonntag, den 17. März :

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend zur
Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei voikommenden Sterbefäll eu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenushrwesen ein

Veerdigirrrgr - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
fämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum , vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden.

A. Kahr, Wilhelmstr. 2.
IMMW» M ». 2S .

Zurückgesetzr .
Ein Posten einzelne

Wtiitlkkil
weiß und farbig.

MulsLFranlksen .

slnlsng 8 Ukn .
Achtungsvoll

IV. Somnisr .
I *LrIr - HLN8

Heute Sonntag:

L .AKGi ' flsl . l-eielienIclMek.
eomplet fertiger 1H . K VMM . 8-illeifeiI

83kM « Lismsrokatr. 34a . IlllO KkSIllS .

Das seit Ä2 Jahre « bestehende große
ktzktktzätzrv - I ^ aDstzr

liV . 4. 8v«»vm»v»
in Nr .t «M»i»«n bei Hamburg

Vers, gegen Nach» , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180, 200 u.
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
Pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd.
5"/g Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig
genäht, zum 1-schl . Bett nur 14 Mk .,

2-schl . 17 Mk .

ausgeführt vom

Nusürooeps äse XsissrI . II . Mtr .-Vivisio»
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Mustkdirigenten

F . Wöhlbier .
Das feinste englische , hohlgeschliffene

Silb - kstahl . » afirmMZ
Verkauft mit. Garantie L M . 2,15 . Daß

_ ^ nimmt den stärksten Bart mit Leichtigkeit. .

tausch innerhalb 8 Tagen gestattet . Elastische Abzieher L M - 2,15 m
Heknrshaven bei LZ . II . AI « j »p» t » , Eisenwaarenhandlung.

Redaktion , Truck und L erlag von LH . Ssüß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr 16 .)z,
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